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UREDO Asropyri, Preuss. 
Queckengras-Brand. 
( Caeomaceae. ) 


Tab. 1. 


Eutophyta; acervis linearibus longissimis 
parallelis, sordide fusco-flavis, epider- 
mide longitudinaliter rumpente; spori- 
diis fusco-brunneis rotundis; episporio 
celluloso, diaphano; nucleo diaphano 
fusco, 


Pflanzeneinwohnend; ſehr lange, li— 
nienförmige, parallele, ſchmutzig 
gelbe Häufchen, reißen die Epi— 
dermis der Länge nach auf; mit dun— 
kelbraunen Sporen, zelliger durd- 
ſichtiger Sporenhaut und durch— 
ſcheinendem Kern. 


Dieſer Pilz bewohnt das Queckengras um 
Hoyerswerda in den Gärten zcꝗ. 
25. 1. 
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Die bewohnten Grasblätter find im Anfang 
wenig verfärbt, wenn auch die parallelen Häuf— 
chen ſowohl die obere, als auch die untere Epi— 
dermis der Länge nach zerriſſen haben, ſo daß 
das Blatt ganz zerſpalten iſt, ſondern erſt nach 
einiger Zeit. Die Sporen, aus denen dieſe Häuf— 
chen beſtehen, erſcheinen unter dem Microscop 
von runder Geſtalt, und die Sporenhaut, wie aus, 
gleichſam aufgeblaſenen, runden Zellen gebildet, 
worin ein etwas dunkeler Kern ſich befindet. Die 
eigenthümlichen Sporen unterſcheiden es hinläng— 
lich von den übrigen Grasbrandarten. 


Fig. a. Natürliche Größe. B. Ein etwas ver— 
größertes Stück eines Blattes mit dem Pilz. 
c. Einzelne Sporen, ſtärker vergrößert. 
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FUSIDIUM Arundinis, Preuss. 
Rohr-Spindelſtaub. 
(Cacomaceae.) 

Tab. 2 


Effusum, acervulis einereis epidermidem te— 
gens; sporis elongatis utrunque obtu— 
sis, rotundatis albis, diaphanis hetoro— 
magnis. 


Ausgegoſſene, aſchfarbige, die Epi— 
dermis bedeckende Häufchen, mit 
verlängerten auf beiden Seiten 
runden, abgeſtumpften, durchſchei— 
nenden, weißen, verſchieden groſ— 
ſen Sporen. 


Auf den Blättern des gemeinen Schilfs um 
ben. 

Die etwa ein bis zwei Linien breiten Häuf— 
chen, auf den niederliegenden Blättern des Roh— 
res, ſind nicht ſehr in die Augen fallend und 
daher leicht zu überſehen. 

I, 25; 2. 
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Von Fusidium griseum Dittmar, hypo— 
phleodes Corda, candidum Link und glande— 
stinum Corda unterſcheidet es ſich durch die ab— 
gerundeten Enden; und von Fusidium sericeum 
Rabenhorst durch die Farbe und Mangel an 
Glanz, ſo wie auch durch die ungleiche Sporen— 
größe. Von Fusidium Hormiscii Corda durch 
den Mangel an Oeltröpfchen. 


Fig. a. Natürliche Größe auf, einem Stück 
Blatt des Rohrs. B. Einzelne Sporen in 
Waſſer unter dem zuſammengeſetzten Miero— 
ſcope geſehen. 
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PUCGCGINIA sertata. Preuss. 


Bekränzter Zwillingsbrand. 
(Phragmidiaceae Corda.) 


Tab. 3. 


Eutophyta; maculis pallidis, acervis, linea— 


ribus, brevibus, confertis, non confluen> 
tibus, nigricantibus et epidermide cinc- 
tis; sporis breviter pedicellatis albis, 
subelavatis apice dentibus obtusis sub- 
stellato-radiatis ocheraceo-versicoloribus 
coronatis, infra dilutioribus. 


Pflanzen wachſend, als bleiche, 
kurze, linienförmige, dicht ſtehende, 
nicht zuſammenflie ßende, ſchwarz 
werdende, und von der Epidermis 
umgürtete Häufchen; mit kurz⸗ und 
weißgeſtielten, faſt keulenförmi— 
gen, oberhalb ocher-verſchiedenfar— 
bigen, mit ſtrahlig-ſternförmigen 
abgeſtumpften Zähnen beſetzten, 
unterhalb lichtfarbigen Sporen. 


III. 25. 3. 
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Auf beiden Flächen der verfärbten Blätter 
des gemeinen Rohrs. Um Groß-Neida bei Ho— 
yerswerda. 

Es hat in der Geſtalt große Aehnlichkeit mit 
Puceinia coronata Corda, unterſcheidet ſich je— 
doch durch das weiße heterogene Stielchen, durch 
die abgeſtumpft zugerundeten Zähne des Kranzes 
und durch die Farbe hinlänglich. Puccinia co- 
ronata Cord findet ſich hier auf den Blättern 
der Gerſte. 


Fig. a. Ein Stück Blatt des gemeinen Rohrs 
mit dem Brand in natürlicher Größe. B. Ein 
Stück Blatt deſſelben vergrößert. C. Ver— 
ſchieden geſtaltete Sporen, ſtark vergrößert. 


- SPORIDESMIUM clavaeforme, Preuss. 
Keulenförmige Bündelſpore. 
(Phragmidiaceae Corda.) 
Tab. 4. 


Acervulis effusis atris opacis; sporis fasci- 
culariter congestis, ereetis, clavatis; 
basi attenuatis, pedicellatis, atro-fuseis, 
cellulosis, fuscis farctis. 


Ausgebreitete mattſchwarze Häufchen, 
die ſchwarzbraunen Sporen auf— 
recht, keulen förmig, an der Baſis 
ſtielartig verdünnt und gehäuft, 
mit braun gefüllten Zellen. 


Auf fauligem, feuchtem Kieferholze um Ho— 
herswerda. 

Die Häufchen find faſt zollgroß, von matt— 
ſchwarzer Farbe, und find auf dem ebenfalls dun— 
kel gefärbten Holze ſchwer aufzufinden. 

Die aufrecht ſtehenden Keulen haben bald 
eine kurze, bald eine lange ſtielförmige Zuſammen— 

III. 25. 4. 
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ziehung, an der Baſis erweitert ſie ſich jedoch 
wieder fußfoͤrmig. Oft hat auch der Stiel eine 
Auftreibung. Die Keule ſelbſt hat faſt viereckige 
Septen mit brauner Ausfüllung, ohne Oeltröpf— 
chen; die Spitze iſt gewöhnlich helle gefärbt. 


Fig. a. Natürliche Größe. B. Stark vergröſ— 
ſerte Sporen. 


TORULA longispora. Preuss. 


Langſporige Haftfafer. 
(Torulacei Corda. ) 
Tab. 5. 


Caespitibus effusis determinatis, ferrugineo- 
einnabarinis farinaceis, albo cingenti- 
bus; catenis longis, parallelis, repenti- 


bus; sporis oblongo-cylindricis. 


Roſt⸗zinnoberfarbene, mehlige, weiß 
umgränzte, verbreitete Häufchen, 
von langen parallelen kriechenden 
Ketten, aus eilang⸗eylindriſchen 
Sporen. 


Wohnt auf halb verwittertem Wallnußholze 
vom Frühjahre bis Herbſte, bei Hoyerswerda. 
III. 25. 5. 
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Dieſe Torula iſt durch die niederliegenden 
parallelen Ketten ausgezeichnet; und die Verwech— 
ſelung mit Torula rosea ift unter den dort an— 
gegebenen Umſtänden nicht gut möglich. 


Fig. a. Natürliche Größe. B. Etwas ver— 
größert. C. Mehr vergrößert, und D. eine 
Kette unter Waſſer, ſtark vergrößert. 
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TORULA farinacea, Preuss. 
Mehlige Haftfafer. 
(Torulacei Corda. ) 

Tab. 6. 


Caespitibus effusis, indeterminatis albis ; ca- 
tenis erectis, ramosis, patulis, albis; 
sporis elongatis apiculatis; nucleo elon- 
gato, ochraceo. 


Weiße, verfloſſene, unbegrenzte Ra: 
fen; aus aufrechten, ausgebreite— 
ten äſtigen Ketten, mit länglichen 
geſpitzten Sporen, glatter, hel— 
ler, weißer Sporenhaut und ver: 
längertem ocherfarbenem Kern. 


Auf verwittertem Wallnußholz, um Hoyers— 
werda. 

Die Häufchen ſind ausgebreitet, und haben 
einige Aehnlichkeit mit aufgeſtreutem Mehl, das 
ſich durch Berührung leicht zertrennen läßt, 

III. 25. 6. 
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Mit Torula elipsospora Corda hat die 
Spore in Bezug des Kerns einige Aehnlichkeit, 
allein bei Torula farinacea iſt die Spore ver— 
hältnißmäßig viel länger, und gleicht hierin der 
Torula epimyces Corda, aber letztere hat kei— 
nen Kern. 


Fig. a. Natürliche Größe. B. Ein einzelner 
Raſen etwas vergrößert. C. Einzelne Ket— 
ten ſtark vergrößert. 
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TORU LA rosea. Preuss. 
Roſenfarbene Haftfaſer. 
(Torulacei Corda.) 


Tab. 7 


Caespitulis rotundatis subpulvinatis, tum 
effusis, indeterminatis, roseis; catenis 
erectis flexuosis, longis (articulatis quin- 
quaginta plus minusve) subramosis; 
sporis ovoideis, utrinque apiculatis; nu- 
cleo magno. 


Gerundete, fait kiſſenförmige, und 
dann zerfloſſene, unbegrenzte, ro⸗ 
ſen farbene Räschen; aus aufrech— 
ten, langen, verbogenen, faſt äſti⸗ 
gen Ketten, von etwa 50 Gliedern. 
Die Sporen ſind eiförmig, auf 
beiden Seiten geſpitzt, mit großem 
Kern. 


Sie findet ſich auf niederliegenden Roſen— 
äſten; in Gärten um Hoyerswerda. 
7. 
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Diefe Haftfafer bildet Anfangs um die auf- 
geſtoßenen Puſteln u. ſ. w. der Rinde einen weißen 
Anflug, als Faſerlager, worauf ſich dann die 
ſchwach⸗zinnober-roſenrothen etwas überhängenden 
Ketten erheben; beim Berühren werden die Fin— 
ger mehlig gefärbt. 

Von Torula longispora unterſcheidet es 
ſich durch die kürzeren, und an beiden Seiten be— 
nabelten Sporen, und bläſſere Farbe, ſo wie 
durch die aufrechten Ketten. Die andern farbe— 
ähnlichen haben mehr kugelige Sporen. 


Fig. a. Natürliche Größe auf einem Stück 
Roſenſtengel. B. Pflanzenhäufchen etwas 
vergrößert. C. Ein Pflanzenhäufchen mehr 
vergrößert. D. Ein Stück Kette ſtark ver— 
größert unter Waſſer. 


— 
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TORULA pedicellata. Preuss. 
Geſtielte Haftfaſer. 
(Torulacei Corda. ) 


Tab. 8, 


Acervulis oculo nudo inconspicuis; floceis 
erectis simplicibus; pedicellis simplici— 
bus, longiusculis, non septatis, albis; 
sporis ovatis, albis, utrinque hylo in- 
structis; nucleo centrali firmo. 


Die Häufchen dem bloßen Auge nicht 
unterſcheidbar; die Flocken auf: 
recht, einfach; die einfachen Stiel- 
chen etwas lang, ohne Septen, 
weiß; mit eiförmigen, weißen, auf 
beiden Seiten mit einem Nabel 
verſehenen Sporen, und mit er— 
fülltem Kern verſehen. 


Wohnt auf den abgeſtorbenen, in Schatten 
liegenden Aeſtchen der gemeinen Schäckſpiere und 
III. 25. 8. 
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des Schwarzen Flieders; im Gärten bei Hoyers— 
werda, im Jahr 1845 und 1846. 

Es bildet auf der Rinde der genannten Holz— 
arten einen zarten Anflug, deſſen Struktur man 
nur durch das Compoſitum des Microſcopes deut— 
lich erkennt. Die Stielchen dieſer Gattung find 
durchſcheinend, am Fuße äſtig kriechend verzweigt, 
meiſt gerade aufſtehend, und tragen die lange 
überhängende Perlſchnurkette; oft tragen ſie auch 
eine blaſige Anſchwellung allein, oder aus der 
Blaſe entſpringt die Kette. Die Sporen ſind 
weiß, mehr oder weniger eiförmig, auf beiden 
Seiten, durch hervergezogene Nabel aneinander 
geheftet. 


Fig. a. Natürliche Größe. B. Etwas vergröſ— 
ſert. C. Sehr ſtark vergrößert. 
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ACREMONIUM album Preuss. 
Weißer Haftſchimmel. 
(Cephalocladia Corda.) 


Tab. 9. 


Thallo bombyeino albo; floccis septatis sub 
centrifugis expansis, ramosis; ramulis 
secundariis irregulariter positis, brevis, 
sporis ovatis albis pellucidis. 


Weißer, baumwollenartiger Thallus, 
aus, vom Mittelpunkte faſtſtrahlig 
ausgebreiteten, äſtigen und mit ir— 
regulären Nebenäſten beſetzten zel— 
ligen Flocken; mit eiförmigen, 
weißen, durchſcheinenden Sporen. 


Bewohnt die Köpfchen des gewöhnlichen Git— 
terſtäublings, die es wie in ſtrahlig aufſitzende 
Baumwollenfäden kleidet, und öfters ganz ver— 
hüllt; entfernt man den Haftſchimmel, ſo findet 
man einen Gitterſtäubling, der aus irgend einem 

BE 35,9. : 
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Umſtande in dem Vegetationsacte zurückgeblie— 
ben iſt. 

Von Acremonium alternatum unterſcheidet 
es ſich durch die eiförmigen Sporen; von Acre- 
monium verticillatum durch die einzelnen Aeſt— 
chen; von den andern unterſcheidet es die Farbe. 


Fig. a. Ein Stück Nadelholz mit Pilzchen in 
natürlicher Größe. B. Vergrößert. C. Meh— 
rere Fäden ſtark vergrößert, und D. Spo— 
ren, noch ſtärker vergrößert. 
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. ANODOTRICHUM carneum Preuss. 
Fleiſchfarbene Anodotriche. 


(Bactridiaceae Corda.) 


Tab. 10. 


Caespitibus rotundatis, effusisque, lanugino- 
sis, carneo-roseis, pulverulentibus; floc- 
eis laxis, ramosis, septatis; sporis pri- 
mum lateraliter et apice innatis, dein 
liberis; sporis ovalibus, saepe medio 
coarctatis et sectatis, transverse poly- 
septatis, magnis, 


Fleiſch⸗roſenfarbene, pulverige, wol- 
lenähnliche, runde und ausgebrei— 
tete Raſen; aus wenig äſtigen, 
zelligen Flocken, mit zuerſt an der 
Seite und Spitze eingewachſenen, 
dann abfallenden Sporen; die Spo⸗ 
ren oval, oft an der Mitte einge⸗ 
zogen und mit Anhängſeln, der 
Quere nach vielſeptig, groß. 

III. 25. 10. 
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Auf todter, niederliegender Rinde der Wall: 
nußbäume, bei Hoyerswerda, wo es einzelne, li- 
niengroße und größere zuſammengefloſſene Häuf— 
chen von meiſtens aufrechten Fäden bildet, von 
angenehmer Farbe. 

Mit Anodotrichum oligocarpum, wenn 
auch etwas roth, läßt doch der Sporenbau keine 
Verwechſelung zu. Trichothecium roseum hat 
nur eine Scheidewand an den Sporen, wo hier 
ſehr viele vorhanden. Von den übrigen ver— 
wandten Arten unterſcheidet es die Farbe hin— 
länglich. 


Fig. a. Ein Stück Wallnußrinde mit der 
Pflanze in natürlicher Größe. B. Ein Pflan- 
zenhäufchen vergrößert. C. Ein Faden mit 
Sporen, ſtärker vergrößert, auſſer Waſſer. 
D. Einzelne Sporen, ſtark vergrößert, unter 
Waſſer. 


I ER 


21 
. BLASTOTRICHUM puceinioides. Pr. 
Puccinienähnliches Keimhaar. 


(Helminthosporiaceae Corda.) 


Tan. IE: 


Caespitibus late expansis, primum albis, 
dein fuseis; floccis ramosissimis repen— 
tibus septatis, ramulis adscentibus, spo— 
ris terminalibus; sporis ovoideis vel 
oblongis, obtusis, rotundatis, fuscis; 
episporio hyalino, intus nucleo gelati— 
noso. 


Breite, ausgedehnte, anfangs weiße, 
dann bräunliche Raſen, aus ſehr 
äſtigen, kriechenden, zelligen Flo⸗ 
cken, mit aufſteigenden Aeſtchen 
und Sporen an den Gipfeln. Die 
Sporen eiförmig oder eilänglich, 
abgeſtutzt, oder gerundet, braun; 
mit hellem Epiſporium und gela— 
tinöſſem Kern. 

11. 
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Auf rothem Agaricus in der Botaniſir— 
kapſel. 

Es bildet ziemliche Raſen, und überzieht 
ſpäter faſt den ganzen Blätterpilz; vor der Ent— 
wickelung der Sporen erſcheint der ganze Raſen 
weiß und ſpäter bräunlich; durch die Loupe er— 
kennt man ſchon ziemlich den Bau der entwickel— 
ten bräunlichen Sporen. 


Fig. a. Ein halber Blätterpilz mit dem Raſen 
in natürlicher Größe. B. Ein Stück Raſen 
vergrößert. C. Stark vergrößerte Sporen, 
in verſchiedenen Stadien der Entwickelung. 
D. Einzelne Spore im Compreſſorium. 
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 SEPTOSPORIUM instipitatum. Preuss. 
Ungeftielte Zellenfpore. 


(Helminthosporiaceae Corda. ) 


Tab; 12 


- Effusum, atrum; floceis simplieibus curva- 
tis, subnodosis, septatis, pellucidis, 
fuscis, albovelatis; sporis polymorphis, 
rotundis angulatisve, oblongisve, sep- 
tulosis tumidisque irregularibus. 


Ausgebreitet, Schwarz; Flocken ein- 
fach, gekrümmt, faſt knotig, zellig, 
durchſcheinend bräunlich, weiß ver- 
hüllt; mit vielgeſtaltigen, runden, 
langen oder eckigen, irregulären 
und angeſchwollenen, zelligen Spo— 
ren. 


Bewohnt an ſchattigen Orten niederliegende 
Stückchen Nadelholz, in ziemlich verbreiteten Ra— 
ſen bei Hoyerswerda. 


7% Dieſe Zellenſpore unterſcheidet ſich von den 
III. 25. 12. 
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verwandten Arten durch den Mangel eines Stiels 
an den Sporen und an deſſen Stelle befindet 
ſich meiſtens nur ein großer Nabel; die Sporen 
haben ferner das Eigenthümliche, als ob nicht 
alle Zellenwände ausgebildet wären, und ſich 
dieſe in dem Zellenraume gleichſam verloren: 
alſo wie aus ganzen und halben Zellen gebildet 
erſcheinen. 


Fig. a. Ein Stückchen Nadelholz mit dem 
Pilze in natürlicher Größe. B. Eine Gruppe 
ſtark vergrößerter Pilzchen. C. Einzelne 
Sporen, noch ſtärker vergrößert, wovon einer 
keimt. 


25 
CLADOSPORIUM stromatum. Pr. 
Lagerige Aſtſpore. 
(Helminthosporiaceae Corda.) 

Tab, 13. 


Stroma communiter convexum; floccis ra- 
mosis, lanosis, irregulariter septatis, 
subintricatis fuscis; sporis apice conca- 
tenatis copiosis, globosis, simplicibus, 
vel di-vel polydymis, oblongis, concolo- 
ribus. 


Ein gemeinſchaftliches converes La— 
ger, mit wolligen, äſtigen, ver⸗ 
flochtenen, irregulären, zelligen, 
braunen Flocken; mit an der Spitze 
geketteten, vielen, runden einfa⸗ 
chen, oder zwei- oder vieltheili— 
gen, eilangen, gleichfarbigen Spo— 
ren. 


Auf einem Pinſelſtiel aus Nadelholz, der 
zum Firnißanſtrich gedient hatte und in ein em 
Gewölbe aufbewahrt lag. Hoyerswerda. 
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Das Lager dieſes Pilzes ift zuſammenhaͤn— 
gend, mehr oder weniger erhaben, dann in der 
Mitte hohl, und wollenartig, über und über mit 
äſtigen Fäden beſetzt, und ſehr häufigen aufſitzen— 
den und eingeſtreuten Sporen, von verſchiedener 
Geſtalt, verſehen. 

Das ausgezeichnete Lager, die äſtigen dann 
und wann gegliederten Fäden und die runden 
einfachen Sporen unterſcheiden dieſe Aſtſpore hin— 
länglich von den andern. 


Fig. a. Ein ausgeſchnittenes Stückchen Holz 
mit vielen Räschen. B. Ein ſolches Räs— 
chen vergrößert. C. Ein Stück aus mehrern 
Fäden, ſtärker vergrößert. D. Zwei Fäden 
ſtark vergrößert. E. Einzelne Sporen noch 
ſtärker vergrößert. 
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.CLADOSPORIUM macrocarpum. Pr. 


Großfrüchtige Aſtſpore. 
(Helminthosporiaceae Corda.) 


Tab. 14. 


Acervulis sub effusis atris; floceis confertis 
9 


subfasciculatis, simplicibus, subflexuo- 
sis, pauco-septatis, fuscis; sporis ob- 
longis, oblongo-ovatisque, uni-, bi-, tri- 
vel tetradymis obtusis, pallide fuscis. 


Schwarze, faſt verbreitete Häufchen, 
mit dichten, faſt verbundenen, ein- 
fachen, etwas verborgenen, wenig 
zelligen, braunen Flocken, und 
länglich runden, oder oval eiför— 
migen, ein-, zwei-, drei- oder vier⸗ 
theiligen, abgeſtumpften, bleich— 
braunen Sporen. 


Findet ſich auf den ſtärkern Stengeln der 
breitblätterigen Glockenpflanze in den Gärten bei 
Hoyerswerda, und überziehet dieſelben vorzüglich 

III. 26. 2. 


28 


nach unten zu öfters ohne große Zwiſchenräume 
gänzlich. 

Es zeichnet ſich durch die großen, jedoch un— 
gleichen Sporen aus, die bis dreimal ſo dick als 
die Fäden ſind. 


Fig. a. Pflanzen in natürlicher Größe. B. Eine 
Gruppe Pflanzen ſtark vergrößert. C. Ein⸗ 
zelne Sporen ſehr ſtark vergrößert. 
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'CLADOSPORIUM rectum. Preuss. 


Gerade Aſtſpore. 
(Helminthosporiaceae Corda.) 


Tab. 15. 


Acervulis effusis, atris, tomentosis, opacis; 


floccis caespitosis, rectis erectisve, infra 
subimpellueidis, supra septatis, atro- 
fuseis; sporis primum concatenatis, ob- 
longis, simplicibus vel di-vel tridymis, 
fuscis. 


Verfloſſene, matte, filzige, ſchwarze 


Häufchen, aus geraden, aufrechten, 
unten undurchſcheinenden, oben 
zelligen, ſchwarzen Flocken. Die 
Sporen anfangs faſt gekettet, ei- 
lang, ein-, zwei- oder dreitheilig, 
braun. 


Auf der innern Fläche etwas morſcher nie— 


derliegender Kieferrinden, in der Thrune bei Ho— 
verswerda. 
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Unter den Aſtſporen hat keine fo gerade, 
ſteife, aufrechte, faſt fadige Flocken, als die ge— 
genwärtige, und die anfangs an der Spitze der 
Fäden geketteten Sporen haben die Dicke der 
Fäden; das Bemerkte wird hinlangen, ſelbige von 
den andern zu unterſcheiden. 


Fig. a. Ein Stück Kieferrinde mit der Aſt— 
ſpore in natürlicher Größe. B. Einzelne 
Fäden, ſtark vergrößert. C. Sporen, ſehr 
ſtark vergrößert. 
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CLADOSPORIUM penieillioides. Pr. 
Pinſelſchimmelaͤhnliche Aſtſpore. 
(Helminthosporiaceae Corda.) 


Tab. 16. 


Caespitibus effusis, olivaceis, crassis; floccis 
erectis, longis, irregulariter ramosis, 
ramulisque intricatis, fuscis, septatis, 
polymorphis; sporis ovatis, obovatis, 
oblongis, subrotundis, bisulcisve multi— 
formibus; episporio hyalino, bylo basi- 
ları saepe instructo; nucleo firmiusculo 
diaphano. g 


Dicke, verbreitete, oliven farbene Ra- 
ſen, aus unregelmäßigen, wieder— 
holt äſtigen, verwebten, langen, 
aufrechten, viel geſtaltigen, zelli— 
gen, braunen Flocken, mit ovalen, 
eiförmigen, länglichen, rundlichen— 
geſpaltenen und mannigfach ge 
formten Sporen, mit heller, öf— 
ters mit einem Nabel verſehenen 
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Sporenhaut und dichten durchſchei— 
nendem Kern. 


Findet ſich nur allein auf den Höckerpilzen 
(Tubercularia), vorzüglich dem körnigen und 
gemeinen, die es, und deſſen Raſen ganz, als oli— 
venfarbener Ueberzug, bekleidet, um Hoyerswerda. 

Iſt durch die mannigfach äſtigen, faſt gelen— 
kigen, zelligen Fäden, die das Eigenthümliche in 
hohem Grade haben, daß die Septen auſſer Waſ— 
ſer, das Licht abwechſelnd roth und grün brechen, 
mit häufigen, faſt traubig ſtehenden, vielgeſtalti— 
gen Sporen ausgezeichnet. 


Fig. a. Natürliche Größe. B. Ein Höckerpilz 
mit ſeinem Schmarotzer, etwas vergrößert 
C. Mehrere Fäden ſtärker vergrößert. D. Et— 
liche Fäden ſtark vergrößert. E. Verſchieden 
geſtaltete Sporen, ſehr ſtark vergrößert. 
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HELMINTHOSPORIUM altum, Pr. 
Hohe Wurmſpore. 


(Helminthosporiaceae Corda.) 


Tab. 17. 


Acervulis effusis tomentosis aterrimis; floc- 

dis tenuis, longis, simplicibus, subpel- 
lucidis, dein aterrimis impellucidis, in 
apice sporidiferis; sporis oblongis seu 
pyriformis, infra attenuatis, minus vel 
polyseptatis, hyalinis, fusco-atris, testa 
externa continua, septis internis. 


Ausgegoſſene, wollenartige, ſehr 
ſchwarze Häufchen, aus dünnen, 
langen, einfachen, faſt durchſchei— 
nenden, dann ſchwarzen und un: 
durchſichtigen, an der Spitze ſpo— 
rentragenden Flocken. Die Spo- 
ren länglich oder birnförmig, un— 
ten verdünnt, mehr oder weni— 
ger ſeptig, durchſcheinend, braun— 
ſchwarz, mit unzelliger Schale, 
und nur zelligem Kern. 
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Auf ausgewittertem Nußbaumholze, bei Ho— 
herswerda. 

Dieſe Wurmſpore bildet große, ſammtſchwarze 
Raſen, und iſt ausgezeichnet durch die linienlan— 
gen, geraden, ſtets an der Spitze ſporentragen— 
den Fäden. Die Sporen ſind an der Baſis eng— 
und am entgegengeſetzten Ende weitzellig, woran 
die Sporenhaut keinen Theil hat. 


Fig. a. Cin Stückchen Holz mit dem Pilz in 
natürlicher Größe. B. Etwas vergrößerter 
Raſen. C. Einzelne Räschen, ſtark vergröf- 
ſert. D. Sporen ſehr ſtark vergrößert. 
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TRICHAEGUM atrum. Preuss. 
Schwarzes Trichägum, 


(Helminthosporiaceae Corda.) 


Tab. 18. 


Acervulis minutis, et confluentibus atris; 
floecis erectis subsimplicibus rigidis, 
fusco-atris, sub stromate pallidis inser- 
tis; sporis globosis vel oblongis, angu- 
lato-cellulosis, atris, subimpellucidis. 


Kleine und zuſammenfließende ſchwar— 
ze Häufchen; aus aufrechten, faſt 
aſtloſen, ſpröden; braunſchwarzen 
Flocken, wie einem Lager einſi— 
tzend; Sporen kugelig oder eiläng- 
lich, eckig-zellig, ſchwarz, undurch— 
ſcheinend. 


Wohnt auf den Stengeln des weißen Diptam 
in Gärten; Hoyerswerda. 
Es bildet kaum mohnſamengroße Raſen, 
und die Flocken ſieht man nur mit Hülfe der 
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Loupe. Von Trichaegum rhizospermum un— 
terſcheidet ſich Tr. atram durch die nicht abge— 
theilten und faſt äftigen Flocken, auch fehlt den 
Sporen das Scharfe; von Tr. cladosporioides 
ebenfalls durch das nicht Rauhe der, auf dem 
Stroma aufliegenden Sporen. 


Fig. a. Natürliche Größe. B. Etwas ver— 
größert. C. Mehr vergrößert. D. Stark 
vergrößerte Flocken. E. Sporen, ſtark ver- 
größert. F. Eine Spore in gekeimtem Zu— 
ſtande. 
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PSILONIA deflexa, Preuss. 


Abgebogener Raſenſchimmel. 
(Psiloniaceae Corda. ) 
Tab. 19, 


Caespitulis magnis tomentosis, atris opacis: 
hyphopodio repente, impellucido, atro; 
floccis confertis, atro fuscis, erectis, 
septatis, obtusis; sporis sparsis subo- 
vatis. 


Große, wollige, dunkele, ſchwarze 
Raſen; aus undurchſcheinendem, 
ſchwarzem, kriechendem Unterla- 
ger; mit dichtſtehenden, aufrech— 
ten, abgeſtumpften, braunſchwar— 
zen Flocken und eyförmigen, zer— 
ſtreuten Sporen. 


Auf niederliegendem Holze der gemeinen 
Kiefer, um Hoyerswerda. 
Die Raſen ſind glanzlos, ausgebreitet, und 
verfolgen etwas die Jahre des Holzes, beſtehen 
III. 26. 7. 


— Jr — mn 


38 


aus verflochtenen Fäden und haben oberflächlich 
einige Aehnlichkeit mit Sporotrichum. 

Von Psilonia atra unterſcheidet ſich die 
vorliegende durch die an der Spitze nicht abge— 
ſchnürten Zellen der Flocken, und auch durch die 
eiförmigen Sporen. Von Ps. brunnea unter— 
ſcheidet es die ſchwarze Farbe, die eiförmigen 
Sporen, und nicht heterogene Kern derſelben. 
Mit den andern iſt keine Verwechſelung möglich. 


Fig. a. In natürlicher Größe. B. Ein Ab— 
ſchnitt eines Raſens ſtark vergrößert. C. Eins 
zelne Sporen, ſehr ſtark vergrößert. 
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MENISPORA alba. Preuss. 
Weiße Spindelfaſer. 
(Psiloniaceae Corda.) 

Tab. 20. 


Acervulis minutis albis: floceis erectis, la— 
xis, septatis, et saepe tumidis interval- 
lis, albis, pellucidis, sporiferis; sporis 
fusiformibus, subeurvatis, utrinque ro- 
tundatis obtusis, albis, diaphanis, intus 
guttulas oleosas magnas referentibus. 


Kleine, weiße Häufchen; aus zelligen, 
ſchlaffen, aufrechten, öfters in 
den Zwiſchenzellen angeſchwol— 
lenen, Sporen tragenden, Flocken. 
Die Sporen ſpindelförmig, fait ge— 
krümmt, an beiden Enden abge— 
ſtutzt, gerundet, durchſcheinend, 
weiß, innen mit großen Oeltropfen 
verſehen. 


Auf abgeſtorbenen Roſenäſtchen, in Treib— 
häuſern, zu Hoyerswerda. 
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Es bildet auf den ſchwarzgewordenen Roſen⸗ 
äſtchen kleine, mit bloßem Auge kaum zu entde— 
ckende, Raſen von ein bis etwa ſechs Stielflocken, 
welche bei einigem Alter in den Zwiſchenräumen, 
von einer Zellenwand zur andern, etwas anſchwel— 
len; auf der Spitze findet ſich meiſtens nur eine, 
ſelten zwei Sporen, welche etwa dreimal ſo dick, 
als die Stielflocken ſind. 

Von Menispora oligosperma unterſcheiden 
es die Sporen und von M. trichostila die Flocken— 
ſtiele. 


Fig. a. Ein Roſenäſtchen mit Räschen in na— 
türlicher Groͤbe. B. Mehrere Raſen, etwas 
vergrößert. C. Einige Stiele, ſtark ver— 
größert. D. Sporen, ſehr ſtark vergrößert. 
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AHINOTRICHUM atrum, Preuss. 
Schwarze Rhinotriche. 
(Spiloniaceae Corda.) 


Tab, >21. 


Acervulis tenuibus, atris; floccis simplicibus, 
erectis, rigidis, septatis; infra atris, 
supra albis et verrucosis; sporis mag- 
nis cylindricis, albis, diaphanis; hylo 
minuto basilari instructis, 


Dünne, ſchwarze Häufchen, aus ein: 
fachen, aufrechten, ſpröden, zelli⸗ 
gen, unten ſchwarzen, oberhalb 
weißen und warzigen Flocken; mit 
großen, cylindriſchen, weißen, 
durchſichtigen, mit kleinen Baſi⸗— 
lar-Nabeln verſehenen Sporen. 


Auf zerfreſſenen und etwas verwitterten Sphä— 
rien eines Weiß⸗Birkenſtockes, in der Thrune bei 
Hoyerswerda. 
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Die Räschen find klein und beſtehen aus ver— 
einzelten Pflänzchen, die kaum eine halbe Linie 
hoch ſind. Die Septen der verbogenen Stiele 
ſind vorzüglich nur unten durch ſtarke Vergröße— 
rung zu erkennen. Die Sporen ſind durch den 
ungleich cylindriſchen Bau ausgezeichnet, deren 
Kern an einigen Stellen etwas getrübt iſt, und 
daher wegen des Baues mit den andern, die ei— 
förmige Sporen haben, nicht zu verwechſeln. 


Fig. a. In natürlicher Größe. B. Einzelne 
Pflänzchen, ſtark vergrößert. C. Sporen, 
noch ſtärker vergrößert. 
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_ RHINOTRICHUM repens. Preuss. 
Raſige Rhinotriche. 
(Psiloniaceae Corda.) 

au. 28, 


-Thallo effuso cinereo; floccis ramosis, dia- 
phanis, intricatis, septatis, repentis, 
suffultis, erectis septatis hyalinis, supra 
verrucosis et sporidiferis; sporis ovato— 
acuminatis,cinereis diaphanis ; episporio 
glabro, hylo basilari instructis; nucleo 
firmo transverse plicato, saepe guttulis 
oleosis repleto. 


Grauer, ausgebreiteter Thallus, mit 
kriechenden äſtigen, verwebten, zel⸗ 
ligen, durchſcheinenden Flocken, 
auf welchen die aufrechten, hellen, 
zelligen, nach oben warzigen und 
ſporentragenden, ſtehen. Die Spo— 
ren eyförmig⸗zugeſpitzt, grau, 
durchſcheinend, mit glatter Spo- 
renhaut, und Baſilar-Nabel ver⸗ 
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ſehen; mit dicht quergefaltetem 
Kern, und öfters Oeltröpfchen ent— 
haltend. 


Auf morſchem vor Tageslicht geſchütztem Kie— 
ferholz, in der Pinka bei Hoyerswerda nicht ſelten. 

Dieſe Rhinotriche bildet bis /½ Zoll große 
und ½ Linie dicke Raſen von aſch- bis roth— 
grauer Farbe je nach dem Alter und der abge— 
fallenen Sporenmenge, in den Klüften der Kiefer— 
ſtöcke, oder loſen Stücken Kiefernholz, die verſteckt 
liegen. 

Bisher war nur eine Art bekannt, und es 
iſt nicht möglich, vorliegende mit jener wegen der 
Stolonen zu verwechſeln. 


Fig. a. Ein Raſen in natürlicher Größe. B. Ein 
Raſen mäßig vergrößert. C. Ein einzelner 
Schaft, ſtark vergrößert. D. Sporen, ſehr 
ſtark vergrößert. 
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- TRIHOSTROMA olivacea. Preuss. 
Olivenfarbener Binfelträger. 
(Psiloniaceae Corda. ) 


Tale 23: 


Stroma carnosum convexum olivaceum; floc- 
eis concoloribus ramosis, septatis, apice 
breve septafis, pellucidis, sporis globo- 
sis inspersis. 


Erhabenes, fleiſchiges, olivenfarbe— 
nes Lager; mit äſtigen, zelligen, 
an der Spitze engzelligen, gleich— 
farbigen, durchſcheinenden Flocken 
und eingeſtreuten kugeligen Spo⸗ 
ren. 


Auf faulig werdendem Kopffraut des Win— 
ters im Keller. Hoyerswerda. 

Anfangs zeigen ſich auf dem Kopfkraut kleine 
Puſteln, welche ſich etwas vergrößern, mit oliven— 
farbenen, ſehr äftigen Flocken und reichlich einge— 
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Fig. a. Pilzchen in natürlicher Größe. B. Ein 
ſolches perpendiculär-, und C. horizontal durch- 
ſchnitten und vergrößert. D. Etliche Flocken, 
ſtark vergrößert. E. Sporen ebenfalls ſtark 
vergrößert. i 
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POLYACTIS simplex. Preuss. 
Einfacher Traubenſchimmel. 
(Polyactideae Corda.) 


Tab. 24. 


Caespitibus minutis; stipito erecto simpli— 
cissimo, lateritio-fusco, pellucido, sep- 
tato; acervulis sporarum apicibus stipi- 
tum innatis, botryoideis, coacervatis dein 
secedentibus, ochraceis; sporis ovatis, 
episporio hyalino, hylo basiları instruc- 
tis; nucleo ovato firmo, pellucido. 

Kleine Räschen, aus ganz einfachen, 
aufrechten, zelligen, durchſcheinen— 
den, ziegelroth- braunen Stielen, 
mit traubig gehäuften, ocherfar— 
benen an den Spitzen der Stiele 
eingewachſenen und dann abfal- 
lenden Sporen häufchen, aus eyför— 
migen Sporen, mit heller Spo— 
renhaut verſehenen Baſilar-Nabel 
und dichten, eyförmigen, durchſchei— 
nenden Kern. 
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Auf dem hyſterienähnlichen Hartpilz (Selero— 
tium hysterioides) hin und wieder bei Hoyers— 
werda. 

Die ocherfarbenen, kleinen, kreiſelförmigen 
Räschen beſtehen nur aus wenigen, an der Baſis 
eng zuſammengedraͤngten ganz einfachen Stielen, 
deren Spitzen dicht mit eiförmigen Sporen be— 
ſetzt ſind. 

Iſt wegen des einfachen Stiels mit keinem 
Traubenſchimmel zu verwechſeln; ähnliche Sporen 
haben P. mucedo und fascicularis, weniger P. 
velutina. 


Fig. a. In natürlicher Größe. B. Ein Häuf— 
chen vergrößert. C. Einige Stiele, ſtark 
vergrößert. D. Sporen, ſehr ſtark vergröſ— 
ſert. 
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CAE OMA. Link. 


(Caeomaceae Corda.) 


Hypothallus entophytus, epidermide primum tec- 
tus, fibroso - floccosus, infra floccoso-radi- 
eulosus; flocei intertexti. Sporae acro- 
genae, primum tectae, simplices, apodes 
vel pedicellatae; episporio simplici, conti- 
nuo, glabro vel amicto; nucleo plerumque 
colorato, subceraceo, saepius guttulis ole- 
osis repleto. 


CAEOMA lineare. Link. 


Credo linearis,. Pers. DC. Schum, 


Linienförmiger Zellenbrand. 
Tab. 25. 


Maculis flavo-fuseis, acervis ellipticis tum elon- 
gatis linearibus; epidermide erumpente; 
sporidiis oblongis flavis. 


Gelbbraune Flecken mit elliptiſchen, 
dann verlängerten linienförmigen 
Häufchen, deren Epidermis auf: 
reißt, eilängliche gelbe Sporen 
enthaltend. 

III 29. 1. 
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An den Blättern und Blattſcheiden beſonders 
der Getreidearten, ſo wie auch anderer Gräſer. 

Die Blattflächen zeigen anfangs wenig von 
dem Zellenbrande, bald aber zeigt ſich ein Ver— 
färben des Blattes an den erkrankten Stellen, 
es bilden ſich kleine Puſteln, die ſich vergrößern 
und zuſammenfließende Linien bilden. Es reißt 
die Oberhaut der Länge nach auf, und die zerriſ— 
ſene Blatthaut umgibt die Sporenhäufchen, die 
endlich verſtäuben. Die Sporen entwickeln fich 
auf unzelligen Trägern ſtrahlig; ſie haben eine 
helle Sporenhaut, und der darin befindliche Kern 
erſcheint wie punktirt. 


Fig. a. Ein Stück Getreidehalm mit dem Brand 
in natürlicher Größe. B. Ein Stück des— 
gleichen vergrößert. C. Eine Brandgruppe 
aus einer Puſtel in der Entwickelung begrif— 
fen. D. Dieſelbe ſtark vergrößert. 
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CAEOMA Rubigo, Link, 


Uredo Rubigo vera. DC. 


Zellenroſt. 


(Caeomaceae Cd.) 


Tab. 26. 


Maculis flavis, acervis ovalibus sparsis, plerum- 
que epigenis, epidermide tandem longitu- 
dinaliter erumpente, sporidis subglobosis 
rufis dispersis. 

Gelbe Flecken, mit ovalen zerſtreuten 
Häufchen auf der obern Blatt- 
fläche, deren Epidermis hernach 
der Länge nach aufreißt, und faſt 
kugelige feuerrothe Sporen ver— 
ſtreut. 


Bewohnt die Blätter und Halme des = 
treides und anderer Grasarten. 
III. 29. 2. 
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Die Entwickelung geſchieht auf gleiche Art 
wie bei dem vorhergehenden; die Sporen ſind hier 
jedoch röther, haben Warzen und find von runder 
Geſtalt. 

Auf der innern Seite der Kronenſpelze des 
Waizens findet ſich ein ähnlicher nahe verwandter 
Brand, deſſen Träger keilförmiger geſtaltet find; 
es iſt zu vermuthen, daß er außer dem Stand— 
orte wohl nicht verſchieden iſt. 


Fig. a. Ein Blatt des Getreides mit dem 
Brand beſetzt in natürlicher Größe. B. Ein 
Stück deſſelben mehr vergrößert. C. In der 
Entwickelung begriffen, ſtark vergrößert. 
D. Derſelbe mehr entwickelt unter Waſſer 
betrachtet. E. Derſelbe außer Waſſer ge— 
ſehen. 


— 
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- CAEOMA longissimum. Schlecht. 


Uredo longissima. Sowerb. 


Uredo culmorum, Schum. 


Längſter Zellenbrand. 


(Caeomaceae Corda.) 


Tab. 27. 


Acervis linearibus longissimis parallelis sordide 
olivaceis, epidermide in medio longitudina- 
liter rumpente, primum tectis, pulvere ex 
nigro olivaceo; sporidiis copiosis minutis- 
simis exacte globosis opacis. 


Sehr lange linienförmige parallele 
ſchmutzig olivenfarbene Häufchen, 
auf kaum bemerkbaren Flecken, de 
ren Epidermis der Länge nach auf: 
reißt, mit zuerſt olivenfarbenen, 
dann ſchwarzen vollkommen runs 
den kleinen Sporen. 
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Bewohnt die großen Gräſer, vorzüglich den 
Schwaden, und ſeltner die Getreidearten. 

Die Sporen dieſes Brandes haben das eigne, 
daß deren Oberhaut, die man trocken kaum be— 
merkt, in Waſſer gebracht ſich blaſig erhebt und 
ausdehnt, aber beim Trockenwerden wieder in die 
frühere Geſtalt ſich zuſammenzieht. 


Fig. a. Ein Stück Waizenhalm mit dem Brand 
in natürlicher Größe. B. Einzelne Sporen 
außer Waſſer ſtark vergrößert. C. Dieſelben 
unter Waſſer geſehen. 
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USTILAGO. Fries. 
Flugbrand. 


(Caeomaceae Corda.) 


Hypothallus spurius; sporae entophytae coa- 
cervatae, dein erumpentes et destruentes, 
simplieissimae, liberae; episporio tenui; 
nucleo farcto, medio cavo; hilo nullo. 


USTILAGO destruens. Duby. 


Caeoma destruens. Schlechtend. 
Uredo segetum d. Pers. 
Uredo carbo d. DC. 


Zerſtörender Flugbrand. 


Tab. 28. 


Maculis obliteratis, acervis effusis, vagis ger- 
minum et glumarum, epidermide cito rupta; 
sporidiis irregularibus oblongiusculis nigris. 
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Ohne deutliche Flecken an den Frucht: 
knoten und Bälgen ausgebreitete 
Häufchen, deren Oberhaut bald 
aufreißt, mit unregelmäßigen ei⸗ 
länglichen ſchwarzen Sporen. 


Findet ſich vorzüglich auf dem Hirſe und 
andern Fennicharten. 

An dem Hafer findet ſich, jedoch ſeltner, ein 
ähnlicher Brand, den ich außer dem Standorte 
nicht zu unterſcheiden vermag. Dieſer Brand 
entwickelt ſich meiſtens, noch ehe die Riſpe aus 
der Scheide heraustritt, und dehnt letztere ſehr 
aus, ſo daß ſie öfter aufplatzt. Trocken betrach— 
tet zeigen ſich die Sporen wenig durchſichtig, un— 
ter Waſſer betrachtet jedoch mehr, und man be— 
merkt auch einen Kern in etwas faltiger Sporen— 
haut. 


Fig. a. Eine unausgebildete mit Brand behaf— 
tete Hirſe-Fennichriſpe. B. Sporen vergrö— 
ßert außer Waſſer geſehen. C. Dieſelben 
in Waſſer. | 
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FUSIDIUM. Link. 
Spindelſtaub. 


(Caeomaceae Corda.) 


Sporae simplices in acervulos nudos pulvera- 
ceos superficiales conglobatae; episporio 
simplici continuo; nucleo homogeneo mu- 
coso; stromate gelatinaque nulla. 


FUSIDIUM lycotropum. Preuss. 
Hufeiſenförmiger Spindelſtaub. 
Tab. 29. 


Acervulis effusis tenuissimis albidis; sporis lyco- 
tropiformibus albidis hyalinis quadriguttatis, 


Sehr dünne verbreitete weiße Hauf- 
chen, aus hufeiſenförmigen weißen 
durchſichtigen, mit vier Tröpfchen 
verſehenen Sporen. 
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Findet ſich auf ausgetrockneten niederliegen- 
den Strünken der Stockroſe (Malve) in den 
Gärten um Hoyerswerda. 

Dieſer Spindelſtaub liegt meiſtens fo dünn, 
auf ſeinen Wohnplätzen, daß er von den unbe— 
waffneten Augen nicht aufgefunden wird, ſondern 
ſich nur durch die Loupe, mit matt weißlicher 
Farbe offenbaret. 

Von dem andern gleichfarbigen weißen Spin— 
delſtaub iſt er durch die ſtarfe Krümmung der 
Sporen, mit den ſtumpfen Enden, und den vier 


enthaltenen Tröpfchen nicht zu verwechſeln. Sel- 


ten finden ſich Sporen nur mit zwei oder drei 
Tröpfchen, oder minder gekrümmt darunter. 


Fig. a. Ein ausgeſchnittenes Stück Roſenpap— 
pel mit aufliegendem Spindelſtaub, in natür— 
licher Größe. B. Einzelne ſtark vergrößerte 
Sporen. 
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CONIOTHECIUM Chomatosporium. 
| Corda. 


variegatum. Preuss. 


Verſchiedener Chomatoſporiger Staub— 
ſchimmel. 


(Caeomaceae Corda.) 


Tab. 30. 


Erumpens, acervulis gregariis pulvinatis atris; 
sporis rotundato-angulosis, planis, fuscis, 
intus non obscurioribus. 


Hervorbrechend, in kiſſenförmigen 
Häufchen in Heerden. Die Sporen 
eckigrund, flach, braun, innen nicht 
dunkler. 


Auf abgeſtorbenen niederliegenden Aeſten des 
Apfelbaumes, bei Hoyerswerda. 
Die Sporen der Varietät haben ganz gleiche 
Form mit der Urgeſtalt von Corda; und der 
III. 29. 6. 
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nicht dunklere Kern ſchien mir nicht, — fo wie 
der Standort in der Rinde, die es puſtelartig 
auftreibt und lappig zerreißt, — hinlangend, ſie 
als eine ſelbſtſtändige Art aufzuführen, da jene 
ſich blos auf, von Rinde entblöſtem, Nadelholze 
ausgebreitet findet. 


Fig. a. Ein Stückchen Apfelbaumaſt mit der 
Coniothezie in natürlicher Größe. B. Eine 
einzelne Puſtel derſelben vergrößert. C. Ein— 
zelne und zufammenhängende Sporen, ſtark 
vergrößert. 
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SPORIDESMIUM congestum. 


Preuss, 
Zuſammengehäufte Bündelſpore. 


(Phragmidiaceae Corda.) 


Tab. 31. 


Acervulis epixylinis effusis, congestis, atris; 
sporis erectis, clavatis, attenuatis pedicelli- 
formibus; clavula incrassata, atro- fusca, 
fere impellucida, septata, vermicularis, 
medio diffracta; hypostromate spurio. 


Schwarze, dichte, ausgebreitete, holz— 
bewohnende Häufchen; die Sporen 
aufrecht, keulig mit verdünntem 
Stiel. Die Keule verdickt, braun⸗ 
ſchwarz, faſt undurchſichtig, zellig, 
wurmähnlich, in der Mitte vom 
Stiel leicht abtrennend; kaum auf 
Unterlager. 


III. 29. 7. 


62 


Auf halbfauligen Erlenſtöcken bei Hoyers— 
werda. 

Dieſe Spindelſpore bildet auf den Jahres— 
ringen der Erlenſtöcke an ſchattigen und feuchten 
Orten, zollgroße dichte Raſen von ſchwarzer Farbe. 
Die Pflanze hat einen etwas erweiterten Fuß und 
läßt ſich leicht in Stiel und Sporen unterſchei— 
den; trennt ſich auch auf dem Unterſchiede leicht, 
bei einiger Kraftäußerung, in die genannten Theile. 
An den Septen ſind ſowohl der Stiel, als auch 
die Keule etwas eingezogen, und an letzterer ſind 
die Septen faſt viereckig, durchſcheinend, ohne 
Deltröpfchen. 


Fig. a. Ein Stück Erlenholz mit dem Pilze 
in natürlicher Größe. B. Einzelne Indivi— 
duen vergrößert. C. Desgleichen ſtark ver— 
größert. 
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TORULA glauca. Preuss. 
Graugrüne Haftfaſer. 
(Torulaceae Corda.) 

Tab. 32. 


Acervulis olivaceis late expansis, crassis, interne 
subatris; floccis sporarum plus minusve in- 
tricatis erectis simplicibus; sporis ovatis, 
utrinque apiculatis, diaphanis viridibus ; nu- 
cleo oblongo. 


Weit ausgebreitete, dicke, olivenfar— 
bene, im Innern faſt ſchwarze Häuf— 
chen; die Sporenflocken ein fach, 
aufrecht, mehr oder weniger ver— 
flochten. Die Sporen eiförmig auf 
beiden Seiten zugeſpitzt, durch- 
ſcheinend, grünlich, mit eilängli- 
chem Kern. 


Findet ſich auf morſchem Laubholz und ab— 
geſtorbenen Sphärien bei Hoyerswerda. 
III. 29. 8. 
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Bei einigem Alter bildet ſie eine dicke Lage, 
die man beim Durchſchneiden im Innern, von der 
abgeſtorbenen frühern Vegetation ſchwarz findet. 

Die Sporen haben in der Form und Farbe 
einige Aehnlichkeit mit Torula ellipsospora, allein 
dieſe haben keinen Nabel, und die Farbe iſt dunk— 
ler. Die Sporen von Torula fructigena haben 
auch an beiden Seiten Nabel und Kern, aber die 
Farbe unterſcheidet beide leicht. 


Fig. a. Ein Stückchen Erlenholz mit den Haft— 
faſerhäufchen. B. Eine Gruppe, wo auf der 
einen Seite von dem Haftfarerhäufchen ab- 
geſchnitten worden, durch die Loupe geſehen. 
C. Einzelne Ketten ſchwach vergrößert. D. Die— 
ſelben ſtärker vergrößert. E. Einzelne Spo— 
ren ſtark vergrößert. 
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TORULA composita, Preuss. 
Zuſammengeſetzte Haftfafer. 


(Torulaceae Corda. ) 


Tab. 33. 


Acervulis effusis tenuibus atris; floccis adscen- 
dentibus flexuosis, compositis; catenis so- 
litariis, brevibus longisve; catenulis sub- 
fusiformibus; sporis subquadratis, atro-fus- 
cis, semipellueidis, in novellis catenulis, 
intus guttulo unico. 


Schwarze dünn verbreitete Häufchen; 
die Flocken verbogen aufſteigend, 
aus einzelnen kürzern und längern 
Ketten zuſammengeſetzt; die Kett⸗ 
chen faſt ſpindelförmig; die Spo— 
ren braunſchwarz, wenig durch— 
ſcheinend, in den jüngeren Kett⸗ 
chen, mit einem Tropfen im In⸗ 
nern. 
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Auf etwas vermorſchtem Erlenholz bei Ho- 
verswerda. 

Von Torula vermicularis und alta unter— 
ſcheidet ſich dieſe theils durch die unterbrochene 
Kette, und theils auch durch die ungleichen oft 
aus der Reihe vorſpringenden Glieder, wo die 
genannten eine faſt gleiche bandartige Kette, aus 
viereckigen Gliedern, bilden, und in jedem ein 
Deltröpfchen enthalten iſt. 


Fig. a. Ein Stück Erlenholz mit der Haſtfaſer 
in natürlicher Größe. B. Ein Abſchnitt we: 
nig vergrößert. C. Einzelne Flocken ſtark 
vergrößert. 
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M. Link. 


(Torulaceae Corda. ) 


Flocei biformes; primarii (mycelii) caespitosi, 
aequales, septati, partim evanescentes, 
partim in fertiles moniliformes mutati. 
Sporidia ex arliculis secedentibus orta, sim- 
plicia, pellucida. 


OIDIUM leucoconium. Desmazieres. 
Weißer Eiſporling. 
Tab. 34. 


Maculari- effusum, album, floceis discretis, in- 
ferne continuis, sursum articulatis, in arti- 
culos ovales secedentibus. Fries Syst. 
mycol, pag. 432, 


Weiße verbreitete Flecken, aus dem 
beſonders unterhalb un zelligen, 


oberhalb gegliederten und in ovale 
III. 29. 10. 
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Sporen zerfallenden Flocken, be: 
ſtehend. 


Dieſer alljährlich um Hoyerswerda in den 
Gärten wiederkehrende Eiſporling findet ſich auf 
Akeley, Wieſenraute, Roſen, Gurken und vielen 
andern Pflanzen, die es oft ganz mehlig überzieht 
und erkranken macht: kann oberflächlich betrachtet 
leicht für Erisibe macularis gehalten werden, 
beſonders ehe ſich bei letztern die Peridien gefärbt 
haben. 


Fig. a. Blatt von Akeley mit dem Pilzüber— 
zuge in natürlicher Größe. B. Eine Pilz— 
gruppe vergrößert. C. Einzelne Sporen 
ſtark vergrößert. 
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- CYLINDROSPORIUM. Greville. 


(Torulaceae Eorda.) 


Stroma effusum grumulosum; floceis simplicis- 
simis; hyphopodio lageniformi (2) unilo- 
culari (2) suffultis, et e sporis cylindricis 
compositis. 


CYLINDROSPORIUM longipes. 


Preuss. 


Langfüßiges Cylindroſporium. 
Tab 35. 


Caespitibus effusis inconspicuis; hyphopodio ra- 
moso conjuncto saepe copulato, septato; 
floccis simplicissimis, septatis, fuscis, pel- 
lucidis; apice catenatis, simplicibus, dicho- 
tomis, rarius trichotomisve, albis, rigidis 
fragillimis in sporas cylindricas diffinden- 
tibus. 
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Kaum ſichtbare verbreitete Räschen; 
Unterlage äſtig verbunden, oft co— 
pulirt, zellig; Träger ganz ein- 
fach, zellig, braun, durchſcheinend, 
an der Spitze einfache, zweifache 
oder ſeltner dreifache, ſpröde, 
leicht brechliche, und in cylindri— 
ſche Sporen zerfallende Ketten. 


Bewohnt truppweiſe die halbfaulen, leicht 
bedeckt liegenden, Kiefernnadeln um Hoyerswerda. 

Durch die Loupe erſcheint dieſes Cylindro— 
ſporium als weißgrauer Anflug, und unterſcheidet 
ſich ſehr leicht von der von Corda entdeckten ganz 
weiß gefärbten Chalara fusidioides Corda durch 
den hohen Träger, auf dem die gerade Sporen— 
kette ſproßt. 


Fig. a. Eine Kiennadel mit Pilzhäufchen. 
B. Ein Abſchnitt mit einer Gruppe derglei— 
chen. C. Desgleichen ſtark vergrößert. D. Spo— 
ren noch ſtärker vergrößert. 
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SEPTONEMA. Corda. 


(Phragmidiaceae Corda. ) 


Flocei erecti simplices vel ramosi; hyphopodio 
filiformi vel nullo, vel stromate spurio gru- 
muloso suffulti, e sporis transverse - septa- 
tis, dein secedentibus compositi. 


SEPTONEMA elongatispora. Preuss. 
Verlängerte Theilſpore. 


Tab. 36. 


Acervulis effusis albidis; floccis erectis, ramo- - 
sis; sporis subeylindrieis apiculatis, hetero- 
longis, uni-vel biseptatis, pellucidis, albis. 


Weiße, ausgebreitete Häufchen; die 
Flocken aufrecht, äſtig; Sporen ey— 
lindriſch, geſpitzt, verſchieden lang, 
ein⸗ oder zweizellig, durchſichtig, 
weiß. 
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Niſtet auf im Schatten liegenden, beinahe 
trockenen Krauſemünzſtielen bei Hoyerswerda. 

Die Räschen haben ein weißmehliges Anſe— 
hen, welches ſich leicht mit dem Finger entfernen 
läßt; von kaum ½ Linie Höhe. 

Die Sporen ſind an den Zuſammenfügungs— 
ſtellen verdünnt, und die Spore, mit der ein Aſt 
beginnt, iſt an dem Anfügungsende faſt ſtielfoͤr— 
mig zuſammengezogen, an den Septen der Spore 
hingegen nur wenig. 


Fig. a. Ein Stückchen Krauſemünzſtiel, mit 
dem Schimmel, mit bloßen Augen geſehen. 
B. Einzelne Sporenkette ſtark vergrößert. 
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SEPTONEMA alba. Preuss. 
Weiße Theilſpore. 
(Phragmidiaceae Corda.) 


Tab. 37. 


Acervulis tenuissimis oculo nudo inconspicuis, 
albis; floceis subramosis adscendentibus 
deflexisque, longis, rigidis; sporis fusifor- 
mibus, longis, triseptatis, diaphanis albis. 


Sehr dünne weiße, dem bloßen Auge 
unerfennbare Häufchen; Flocken 
faſt äſtig, aufſteigend, verbogen, 
lang, ſpröde; Sporen lang, ſpin⸗ 
delförmig, dreitheilig, durchſich- 
tig, weiß. 


Auf faulen Sturzeln der Laubhölzer, bei 
Hoyerswerda. 

Die ganze Pflanze iſt ſehr zart, und dünn 
verbreitet; die Septen in den Sporen ſind ſehr 
fein, und dieſe daſelbſt etwas zuſammengezogen, 
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und nur bei ftarfer Vergrößerung und Schärfe 
zu ſehen; beim Trocknen ziehen ſich die Sporen— 
glieder abwechſelnd zuſammen 


Fig. a. Ein Strunk Laubholz mit der Theil— 
ſpore mit bloßen Augen geſehen. B. Die— 
ſelbe vergrößert. C. Drei Sporen ſehr ſtark 
vergrößert. 


75 


COCCOTRICHUM. Link. 


(Cephalocladia Corda. ) 


Flocei ramosi, septati, colorati. Sporae acro- 
genae simplices, opacae, in globulum pri- 
mum coactae, dein floccis inspersae. 


COCCOTRICHUM. dichotomum. 


Preuss. 


Gabeläſtiger Knopfſchimmel. 
Tab. 38. 


Effusum determinatum tomentosum, primum al— 
bum, dein ferrugineum; floccis erectiuscu- 
lis, septatis infra irregulariter, supra dicho— 
lomis, rarius trichotomis ramosis, apicibus 
eylindrico - acuminatis, sporidiferis; sporis 
subferrugineis rotundo - ovatis verrucosis; 
episporio hyalino, basi hilo instructo; nu- 
cleo granuloso. 
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Ausgebreitet, wollig, begrenzt, an— 
fangs weiß, dann roſtfarben; Flo- 
cken aufgerichtet, zellig, unterhalb 
unregelmäßig, oberhalb zwei-, fel- 
ten dreiſpaltig, mit eylindriſchen 
ſporentragenden Zuſpitzungen; 
Sporen roſtfarben, eirund, war— 
zig, deren Oberhaut durchſchei— 
nend, mit Nabel und granulöfen 

Kern verſehen. 


Auf den untern an der Erde befindlichen 
und faulig gewordenen Blättern der punktirten 
Schopflilie. In Gärten Hoyerswerda's. 

Von Coccotrichum Martiß Link unterſcheidet 
es die Farbe; von C. carneum W. und C. rho- 
dochroum W. neben der Farbe die zarten oder 
vergänglichen Flocken. 


Fig. a. Mit unbewaffneten Augen geſehen. 
B. Ein Raſen mit der Loupe geſehen. 
C. Einzelne Flocken ſtärker vergrößert. 
D. Stark vergrößerte Sporen 
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ZYGODESMUS. Corda. 
(Cephalocladia Corda. ) 


Flocci repentes, ramosi, intricali, septati vel 
geniculato-contracti, et dein per ramos vel 
geniculos transversaliter exsertos conju- 
gati, seu alter floccus cum altero copula- 
tus. Ramuli sporidiferi erecti vel verrucae- 
formes. Sporae acrogenae, simplices, dein 
irregulariter inspersae; episporio membra- 
naceo, nudo vel setoso; nucleo firmo. 


ZYGODESMUS ferrugineus. Preuss. 


Roſtfarbener Zygodesmus. 
Tab. 39. 


Caespitulis effusis ferrugineis; floccis repentibus 
pauciramosis, pauciseptatis, diaphanis al- 
bis; verrucis sporidiferis; sporis ellipticis, 
verrucosis, basi truncatis; episporio colo- 
rato firmo, crasso; nucleo demum com- 
pacto, guttula oleosa saepe repleto. 
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Verbreitete roſtfarbne Raſen; Flo: 
cken kriechend, wenig äftig, wenig 
zellig, durchſcheinend, weiß, mit 
ſporentragenden Warzen. Spo— 
ren elliptiſch, warzig, mit abge— 
ſtutzter Baſis; Samenhaut ge— 
färbt, dick und dicht, mit einem 
zuletzt dichten oft mit einem Del- 
tröpfchen erfülltem Kerne. 


Auf der untern Fläche abgefallener Erlen— 
blätter in der Pinka bei Hoyerswerda. 

Es bildet 3— 4 Linien breite, angenehm roſt— 
farbne Flecken; die Flocken ſind ſelten mit einem 
Knie eingelenkt; die Warze, auf denen die Spo— 
ren mit erweitertem Nabel haften, ſind wenig 
hervorgezogen. | 


Fig. a. Erlenblatt mit dem Schimmel. B. Ei— 
nige Flocken vergrößert. C. Dieſelben ſtär— 
ker vergrößert. D. Sporen ſehr ſtark ver— 
größert. 
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MYXOTRICHUM. Kunze. 
Schleimſchimmel. 
| (Cephalocladia Corda. ) 


Flocei ramosi, repentes, septati; ramis fertilibus 
globulis sporarum conglutinatarum hetero- 
genearum coronatis, Sporae primum irre- 
gulariter concatenatae et conglutinatae, 
atrae (2) ex apicibus ramulorum ortae, 


continuae. 


MYXOTRICHUNM chartarum. 


Kunze. 


Papierſchleimſchimmel. 
Tab. 40. 


Floccis caespitosis decumbentibus divaricato- 
ramosis, erectis emergentibus uncinatis de- 
mum dilabentibus omnibus olivaceis ni- 
grisque. 
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Flocken in Raſen, die niederliegen⸗ 
den ausgebreitet⸗äſtig, die aufge— 
richteten hervorſtehend, hakig ge— 
krümmt, zuletzt zerfallend, alle 
olivenfarbig und ſchwarz. 


Es bildet auf feuchtem morſchen Papier an 
feuchten Orten (Tektur auf Senfgurken) kleine 
beinahe mohnſamengroße gelbe oder olivenfarbene 
runde Räschen, welche nebeneinander oft zollgroße 
Flächen überziehen: ihre Anheftung auf dem Pa— 
pier iſt ſehr loſe, und man kann ſolche mit einer 
Nadel leicht aufheben. 

Die untern Flocken ſind wiederholt ausein— 
andergeſpreitzt äſtig, an deren Enden ſich die 
Sporenhäufchen befinden. Die in die Höhe ger 
richteten viel dickeren Flocken ſind an der Spitze 
hackenfoͤrmig gebogen, und weniger gefärbt. 


Fig. a. Stückchen Papier mit Raſen von 
Schleimſchimmel. B. Ein einzelner Raſen 
vergrößert. C. Eine Schleimflocke ftärfer 
vergroͤßert. D. Sporen ſehr ſtark vergrößert. 


— 
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GONATOTRICHUM 


Nees ab Esenb. 
(Cephalocladia Corda.) 


Flocei ramosi repentes, septati, hinc inde nodosi: 
ramulis verticillatis nodis impositis septatis, 
apice globulo sporarum coronatis. Sporae 
acrogenae, simplices, in capitula globosa 
irregulariter conglutinatae. 


GONATOTRICHUM erectum 


Preuss. 
Aufrechtes Knotenhaar. 
Tab. 41. 

Caespitibus effusis, subpulvinatis, einereis; floé— 
eis ereetis, fragilibus, ramosis, fusco-atris, 
subimpellueidis, apice subalbis, septatis, 
minus nodosis; ramulis subverticillatis, stel- 
lato-patentibus, nudo-innatis, globulis spo- 
rarum griseis, terminatis; sporis ovatis mi- 
nimis, fugacibus albis. 

Graue verbreitete faſt kiſſenförmige 
Raſen; Flocken aufrecht, brüchig, 
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äſtig, faſt durchſichtig, ſchwarz— 
braun, an der Spitze weißlich, zel— 
lig, ſchwach knotig; Aeſtchen faſt 
wirtelſtändig-ſternartig ausge— 
breitet, frei eingewachſen, und 
an der Spitze mit grauen Sporen— 
häufchen; Sporen klein eiförmig, 
vergänglich, weiß. 


Bewohnt faulige feuchtliegende Himbeerſten— 
gel, in der Pinka bei Hoyerswerda. 

Dieſes Knotenhaar bildet aſchgraue mehrere 
Linien lange und breite, und etwa eine Linie 
hohe Raͤschen. Von Gonyt. caesium unterſcheidet 
es ſich durch die dichteren aufrechten Flocken, und 
die kleineren Anſchwellungen an den Aſt- und 
Aeſtchenausgängen, fo wie durch die Farbe. Von 
Gonyt. fuscum durch die entferntere Quertheilung, 
wo ſelbige bei der genannten Art geringelt iſt; 
durch die Sporenform und durch die Farbe. 


Fig. a. Ein Stück Himbeerſtengel mit dem 
Knotenhaar. B. Eine Gruppe davon ver— 
größert. C. Einzelne Spitze ſtark vergrö— 
Bert. D. Sporen ſehr ſtaͤrk vergrößert. 
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ULOCLADIUM Preuss. 
Krauszweig. 


(Bactridiaceae Corda.) 


Flocei toti septati, ramosi, repentes, interlexti, 
hinc sporis tecti. Ramuli (secundarii) spo- 
ridiferi erecti irregulariter positi, Sporae 
heterogenae septatae cellulosae, hilo in- 
siruciae. 


ULOCLADIUM botrytis Preuss, 


Traubiger Kreiszweig. 
Tab. 42. 


Floccis late effusis, ramosissimis, flexuosis, sep- 
tatis, diaphanis, fuscis; acervulis sporarum 
confertis, apicibus floccorum innatis, dein 
deciduis; sporis polymorphis oblongis, lon- 
gitudinaliter et transverse septatis (cellu- 
losis), primo pellucidis, tum impellucidis, 
fusco-atris, hilo basilari instructis. 


Weit verbreitete ſehr äſtige verbogene 


zellige, braune, durchſcheinende 
068. 
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Flocken, mit an den Spitzen einge: 
wachſenen, dann abfallenden Spo— 
renhäufchen. Sporen vielgeſtal— 
tig eilänglich, der Länge und 
Quere nach getheilt Gellig), erſt 
durchſichtig, dann undurchſichtig, 
ſchwarzbraun, und an der Baſis 
mit einem Nabel verſehen. 


Ueberzieht unter den Blumennäpfen die ei— 
chenen Geſtelle in Treibhäuſern, bei Hoyerswerda. 

Es ſteht Trichothecium nahe, hat aber zel— 
lige Sporen, und auch verſchiedenen Habitus, wes— 
halb es als eigne Gattung auftreten mußte. 


Fig. a. Ein Stückchen Eichenholz mit dem 
Hyphomyzet. B. Ein Stück Raſen vergrö— 
ßert. C. Ein Stück Flocke ſtärker vergrößert. 
D. Einzelne Sporen ebenfalls ſtark vergrö— 
ßert, mehr oder weniger entwickelt. | 
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ACROTHECIUM Corda. 
Spitzenſch immel. 
(Bactridiaceae Corda.) 


Flocci repentes, septati ramosi; ramulis adscen- 
dentibus, sporam solitariam (?) acrogenam 
referentibus. Sporae septatae continuis 
mixtae, fusiformes. 


ACROTHECIUM multisporum 


Preuss. 
Vielſporiger Spitzenſchimmel. 
ab. 43. ö 


Thallo crasso effuso; floceis ramosis implicatis 
stupposis, septatis, nigris; ramis flagelli- 
formibus; ramulis divaricatis, adscendenti- 
busve ; sporis terminalibus accumulatis, 
elongato-fusiformibus, polymorphis , pellu- 
eidis, subalbidis. 


Geflechte dick, ausgebreitet; Flocken 
werg⸗ und peitſchenartig verflod- 
197 
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ten, äftig, zellig, ſchwarz; Aeſt— 
chen ausgeſpreitzt oder aufſtei— 
gend; Sporen an den Spitzen an⸗ 
geheftet, verlängert ſpindelför— 
mig und mehrgeſtaltig, durchſich⸗ 
tig, faſt weißlich. 


Bewohnt den Theil des Korkſtöpſels, der in 
der entleerten Weinflaſche nach innen ſteckt. 

Die Tracht kommt mit Acrothecium überein, 
allein die Anhäufung der Sporen an der Spitze 
begründet eine Ausnahme, und der generelle Cha— 
rakter möchte dahin abgeändert werden. Als 
eignes Genus es aufzuführen, hielt ich nicht für 
erheblich genug. 


Fig. a. Ein halber Korfftöpfel mit dem Spi— 
tzenſchimmel unvergrößert. B. Ein Häufchen 
des Schimmels etwas vergrößert. C. Ein 
einzelner Zweig mehr vergroͤßert. D. Des— 
gleichen ſtark vergrößert. 
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TRIPOSPORIUM Corda. 


(Helminthosporiaceae Corda.) 


Flocei steriles erecti septati, ramis solitariis plus 
minus patentibus, fertilibus brevioribus, 
apice sporam solitariam, stellulatam, bi- 
tri-vel quadrifidam, dein plerumque brevis- 
sime pedicellatum gerentes; radiis oblongis 
acuminatis septatis. Hyphasma effusum, 
repens, septatum, 


TRIPOSPORIUM Ficiniusium 


Preuss. 


Ficinius'ſche Fußangelſpore. | 
Tab: AA, 


Caespitibus latis atris; floccis erectis simplici- 
bus, septatis, longis, atro-fuscis, basi dila- 
latis supra attenuatis et pallidis; sporis 
apice solitariis inserlis, pedicellatis tribuli- 
formibus, in centro atro-fuscis, in radiis 
pallidis, apiculis albis, obtusis. 

III. 30. 8. 
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Breite, ſchwar ze Räschen, deren Flo— 


cken aufrecht, einfach, zellig, braun 


ſchwarz, am Fuße ausgebreitet, 
oben verdünnt und bleich; Sporen 
an der Spitze einzeln aufgeſetzt, 
geſtielt, fußeifenförmig, im Cen— 


tro braunſchwarz, in dem Strahle 


bleicher, und an den Spitzen weiß— 
lich, abgerundet. | 


Bewohnt etwas fauliges Laubholz in der 
Thrune bei Hoyerswerda. 


Fig. a. Ein Stückchen Holz mit einem Raſen 
der Fußangelſpore in natürlicher Größe. 
B. Eine Gruppe davon vergrößert. C. Ein 
Individuum und mehrere Sporen ſtark ver— 
größert. 
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PAPULASPORA Preuss. 
Blaſenſpore. 


(Bactridiaceae (2) Corda.) 


Hyphasma effusum, repens, ramosum, septatum, . 
pellucidum, lanosum, intertexium; ramulis 
pedicelliformibus, adscendentibus septatis, 
apice sporam solitariam heterogeneam re- 
ferentibus ; sporis rotundis, coloratis, cellu- 
losis; episporio koilomorpho conferto toto 
vestito. 


PAPULASPORA sepedonioides 


Preuss. 


Brandſchimmelartige Blaſenſpore. . 
Tab. 45. 


Thallo effuso ferrugineo, floccis pellucidis albis; 
sporis irregulariter pedicelliformibus inser- 
tis, primum albis, dein ferrugineis, in me- 
dio obscuris. 


Lagerung verbreitet, roſtfarben; Flo— 
cken durchſcheinend, weiß; Sporen 
III. 30. 9. 


90 


irregulär ſtielfsrmig eingeſetzt, 
erſt weiß, dann roſtfarben, und in 
der Mitte dunkler. 


Findet ſich auf halbfaulen zerſchnittnen Ae— 
pfeln bei Hoyerswerda, die der Schimmel breit 
und dick überzieht. 

Da die Entwickelung von Sepedonium hier- 
mit nichts gemein hat, und die Sporenträger 
aus dem beſtändigen Hypothallus hervorſproſſen, 
und nicht paraſitiren, ſo berechtigt uns dieſes, ſie 
als eigne viel höher ſtehende Gattung zu bezeich— 
nen; die blaſigen Sporen ſind ebenfalls eigen— 
thümlich. Unter excentriſcher Compreſſion laſſen 
ſich wohl die Sporen zerreißen, aber nicht in ein— 
zelne Zellen zertheilen, und daher kann es nicht 
als ein Sporenknaul, ſondern nur als eine ein— 
zelne Spore angeſehen werden. 


Fig. a. Ein zerſchnittener faulig gewordener 
Apfel mit dem Pilz in natürlicher Größe. 
B. Durch eine ſtarke Loupe geſehen. C. Ein 
Stück mehr vergrößert. D. Ein Aſt mit ei— 
ner noch nicht völlig entwickelten Spore ſtär— 
ker vergrößert. E. Ebenſo, aber völlig ent— 
wickelt. 
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MENISPORA Persoon. 
Mondſpore. 


(Psiloniaceae Corda.) 


Flocci erecti septati. Sporae heterogenae, 
acrogenae, fusiformes vel cylindricae, con- 
tinuae, primum fasciculatim junctae, dein 
floceis irregulariter inspersae. 


MENISPORA olivacea Preuss. 


Olivenfarbene Mondſpore. 
Tab. 46. 


Caespitibus eflusis, fusco-olivaceis; floccis 
erectis pauciramosis sublateralibus, basi 
dilatatis, septatis; sporis in acervulos 
subcinereos conjestis, cylindricis, curva- 
tis, utrinque rotundatis. 


Verbreitete olivenbraune Raſen; Flo— 
cken aufrecht, wenig-, faſt feiten- 
äftig, am Fuße ausgebreitet, ge— 
theilt; Sporen an beiden Seiten 
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abgerundet, zylindriſch, gekrümmt, 


zu faſt aſchfarbenen Häufchen ge— 
ballt. 


Bildet auf niederliegenden Erlenäſtchen ver— 
breitete dichte faſt liniendicke Raſen; in der Thrune 
bei Heyerswerda. 

Die Flocken ſind ſpröde, ſtehen einzeln, mit 
erweitertem Fuß, und nur ſelten ſind einige durch 
einen niederliegenden Stolonen verbunden. Die 
Sporen ſind in anſehnlichen Häufchen mit Schleim 
zuſammengekittet. 


Fig. a. Ein Stückchen Erlenaſt mit der Mond— 
ſpore mit unbewaffnetem Auge geſehen. 
B. Eine Gruppe mehr vergrößert. C. Die— 
ſelbe noch ſtärker vergrößert. D. Einzelnes 
Individuum ſehr ſtark vergrößert. E. Ein: 
zelne Sporen ſtark vergrößert. 


MENISPORA ellipsospora Preuss. 
Elliptiſchſamiger Mondſame. 
(Psiloniaceae Corda.) 


Tab, 47. 


Caespitibus tenue effusis; floccis filiformibus 
ereclis, non septatis albis sporidiferis; 
sporis ellipticis magnis. 


Dünn ausgebreitete Räschen; Flocken 
fadenförmig aufrecht, ohnzellig, 
weiß, und ſporentragend; Sporen 
elliptiſch, groß. 


— 


Bewohnt in der Pinka bei Hoyerswerda die 
niederliegenden fauligen Nadeln der gemeinen 
Kiefer. 

Bei der Entwickelung der Sporen bildet ſich 
zuerſt ein rundlicher Tropfen, wo bei weiterer 
Ausbildung die elliptiſche Geſtalt vorerſt das 
Epiſporium annimmt, und der Kern der Form 
nach folgt. | 

230. 11. 
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Durch die Farbe unterſcheidet fie ſich von 
den verwandten Arten nicht allein, ſondern auch 
durch die Form der Sporen; mit der folgenden 
Mondſpore hat fie wohl gleiche Färbung, aber 
außer der Sporenform unterſcheidet ſie ſich auch 
durch den Mangel eines Hyphopodimus. 


Fig. a. Eine Kiefernadel mit der Mondſpore 
beſetzt, in natürlicher Größe. B. Ein feiner 
Abſchnitt mit einer Gruppe von Pflanzen 
etwas vergrößert. C. Dieſelbe ſtark ver— 
größert. 


—ͤ——ä—ẽ—iʒö—ͥ ä— nn nn 
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MENISPORA pyriformis Preuss. 
Birnförmige Mondſpore. 
(Psiloniaceae Corda.) 


Tab. 48. 


Caespitulis tenuissimis effusis, albis; hyphas- 
mate ramoso repente; floccis erectis, subu- 
latis, subsimplicibus, subseptatis albis; 
sporis solitariis oblongis, apice insertis, 
hilo instruclis; episporio hyalino, siccato 
transverse plicato. 


Sehr dünne ausgebreitete weiße Räs⸗ 
chen, Unterlage äſtig, kriechend; 
Flocken aufrecht, pfriemförmig, 
faſt einfach, faſt zellig, weiß; ei— 
laͤngliche mit einem Nabel verſe— 
hene Sporen an den Spitzen ein— 
zeln aufgeſetzt; Epiſporium durch— 
ſcheinend, trocken, der Quere nach 
gefaltet. 

III. 30. 12. 
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Auf morſchem Nußbaumholz bei Hoyers- 
werda. 

Dieſe Mondſpore iſt ſehr zart, und erſcheint 
dem unbewaffneten Auge als ein zarter weißer An— 
flug. Die Flocken ſind meiſtens einfach und nur ſel— 
ten gabelförmig geſpalten. Von der vorhergehenden 
unterſcheidet ſie ſich, wie dort angegeben worden, 
durch das Hyphopodium, und von den übrigen 
durch die hellere Farbung. 


Fig. a. Ein morſches Stückchen Nußbaum— 
holz mit Gruppen von Mondſporenpflanzen. 
B. Eine derſelben ſtark vergrößert. C. Eine 
trockene Spore mit Querrunzeln, ſehr ſtark 
vergrößert. 
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ALTERNARIA Nees. 
(Septonemeae Corda.) 


Flocci parasitantes, (?) erecti, moniliformes, e spo- 
ris lageniformibus, infra cellulosis, supra in 
collum continuum heterogoneum attenuatis, 
concatenati. 


ALTERNARIA chartarum Preuss. 
Papierbewohnende Wechſelfaſer. 
Tab. 49. 


Late effusa, indeterminata, primum fusca, dein 
atra; floccis repentibus adscendentibus erec- 
tisve, ramosis, septatis, irregulariter pedicel- 
latis; sporis fuscis, atris olivaceisve, rotun- 
dis oblongisve, supra in collum attenuatis, 
tum concatenatis, cellulosis. 


Habitat in charta venerata muscarum, vid. Botan. 
Zeitung 1848. Nr. 22. 


Anfangs braun, dann ſchwarz, verbrei— 
tet; Flocken kriechend, aufſteigend 
und aufgerichtet, äſtig, zellig, mit 


irregulären Stielchen und brau- 
. . 
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nen, faſt olivenſchwarzen, runden 

oder eilänglichen, oberhalb in einen 

Hals verdünnten, dann geketteten, 

zelligen Sporen. 

Bewohnt das giftige Fliegenpapier. 

Dieſe Wechſelfaſer hat Aehnlichkeit mit Al 
ternaria tenuis, die Sporen haben jedoch einen 
viel kürzeren Hals, und die Flocken ſind mehr 
äſtig und rauh (asper). Nach Corda ſoll Alterna— 
ria tenuis ein Schmarotzer ſein, allein ich habe mich 
durch Keimung und Wachsthum unter dem Micro- 
ſcope ſowohl von A. chartarum als A. tenuis von 
dem Gegentheil überzeugt. Die Sporen von A. char— 
tarum keimen ſelbſt, wie es ſcheint, ohne Störung, 
in dem einfiltrirten Waſſer durchs Fliegenpapier, 
auf dem umgeſtellten Teller ꝛc. 


Fig. a. Ein Stückchen Fliegenpapier mit der 
Alternaria in natürlicher Größe. B. Vergrö— 
ßerte Pflanzen. C. Ein einzelner Zweig ſtark 
vergrößert. D. Verſchieden entwickelte Sporen 
ebenſoſtark vergrößert. 
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NODULISPORIUM Preuss. 
(Psiloniaceae Corda.) 


Flocei erecti, septati, irregulariter ramosi; noduli 
verrucosi, apice subcapitati seu laterales; 
sporis simplicibus, verrucosis, innatis, dein 
deciduis et hilo instructis. Hyphasma effu- 
sum. 


NODULISPORIUM ochraceum Preuss. 
Ocherfarbene Knotenſpore. 
Tab. 50. 


Acervulis late expansis, sublanuginosis, ochra— 
ceis; floccis septatis, laxis, ramosis, apice 
incrassato-verrucosis, sporidiferis; sporis ova— 
tis, ochraceis; episporio hyalino, basi hilo 
instructo. 

Habitat in truncis Betulae putrescentibus, prope 


Hoyerswerda. 


Weit verbreitete, faft wollige, ocherfar— 
bene Häufchen, deren Flocken zellig, 
wenig äſtig und an der Spitze warzig 
verdicktſind; Sporen eiförmig, ocher— 

. 2: 
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farbig, mit durchſcheinender Spo— 
renhaut und baſilem Nabel verſe⸗ 
hen. 


Bewohnt die fauligen Birkenſtöcke um Hoyers— 
werda. | 


Dieſe Art zeichnet fih durch angenehme Ocher— 
farbe in dichten Raſen aus. Die Veräſtelung der 
Flocken iſt unregelmäßig, mit dick angeſchwollenen 
Enden, worauf Warzen, auf denen ſich die Spo— 
ren erzeugen. Es ſteht Rhinotrichum nahe, doch 
aus den angegebenen Gründen nicht damit zu ver— 
mengen. 


Fig. a. Eine ſolche Ausbreitung mit bloßen Augen 
geſehen. B. Vergrößerter Theil eines Raſens. 
C. Stark vergrößerte Stämme. D. Stark 
vergrößerte Sporen. 
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NODULISPORIUM album Preuss. 


Weiße Knotenſpore. 
Tab. 51. 


Caespitibus tenuibus late effusis, albis; floccis 
erectis, septatis, ramosissimis, ramis ramu— 
lisque apice incrassato-verrucosis; sporis ob- 
longis, albis, episporio hyalino, basi hilo 
magno instructo. 


Habitat in ligno Pini. Hoyerswerda. 


Weiße, dünne, weit verbreitete Häuf- 
chen; Flocken aufrecht zellig, ſehr 
ä ſtig, Aeſte und Aeſtchen an den En⸗ 
den warzig- verdickt; Sporen eiläng⸗ 
lich, weiß; Sporenhaut durchſchei⸗ 
nend, mitgroßem Nabel ander Baſis. 


Bewohnt Nadelholz bei Hoyerswerda. 


Dieſe Art iſt weiß und deshalb von der 
ocherfarbenen leicht zu unterſcheiden. Die Spitzen 
der Aeſte und Aeſtchen ſind ebenfalls verdickt, und 
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auf den Spitzen allein dicht mit Warzen beſetzt, 
auf denen ſich Sporen mit ſehr langem, faſt cy- 
lindriſchem Nabel verſehen, erzeugen. 


Fig. a. Häufchen auf Holz mit bloßen Augen ge— 
ſehen. B. Ein Stück ſtark vergrößert. C. 
Einzelne Sporen ſehr ſtark vergrößert. 
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SYNSPORIUM Preuss. 
(Psiloniaceae Cord.) 


Flocei caespitosi, erecti, septati; sporis homoge- 
neis, primum apicibus floccorum innatis, 


dein inspersis. 


SYNSPORIUM biguttatum Preuss. 


Zweitropfige Haufſpore. 
Tab 52. 


Acervulis effusis, primum nigris, demum atris; 
floccis repentibus, adscendentibus, ramosis, 
fuscis; sporis ovoideis magnis, primum sub— 
albis, dein atro-fuscis; episporio subhyalino, 
nucleo guttulis subplerumque duobus repleto. 


Habitat in panno, quo vitra obtecta sunt aqua 
repleta, et in charta. Hoyerswerda. 


Häufchen; anfangs matt, dann tief 
ſchwarz, ausgebreitet; Flocken frie- 
chend, aufſteigend, äſtig, braun; 
Sporen groß, eiförmig, anfangs faſt 
ungefärbt, dann ſchwarz-braun; Spo⸗ 
III. 35. 4. 
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renhaut faſt durchſcheinend, mit einem 
Kern, der faſt ſtets zwei Bläschen 
enthält. 


Bewohnt Leinwand, mit welcher Waſſer ent— 
haltende Gläſer bedeckt ſind; auch Papier u. ſ. w. 


Dieſer Schimmel überzieht oft die Leinwand 
mit großen ſchwarzen Flecken und iſt deshalb leicht 
in die Augen fallend. Die äſtigen, niederliegenden 
Flocken kriechen ſehr weit, andere erheben ſich zu 
zelligen, äſtigen Stielen, welche ſich trüben, worauf 
die Sporenentwicklung, etwa wie bei Camtoum, 
vor ſich geht: es bilden ſich anfangs auf der et— 
was zackigen Spitze der Stiele kleine Ausſchwi— 
tzungen, die ſich vergrößern und zu Sporenköpfen 
ausbilden. Camtoum hat aber einen andern Ha— 
bitus. 


Fig. a. Ein Stückchen Leinewand mit Haufſpore 
in natürlicher Größe. B. Eine Gruppe davon 
vergrößert. C. Desgleichen ſtark vergrößert. 
D. Einzelne Sporen ſtark vergrößert. 
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SPONDYLOCLADIUM Mart. 
emendatum Preuss. 
(Sporodaeae ? Corda.) 


Hyphasma repens, septatum, flocci sporidiferi 
erecti, simplices aut subramosi, septati. 
Sporae homogeneae cellulosae, lateraliter 
oppositae aut verticillatae. 


SPONDYLOCLADIUM fumosum” Mart. 
Rußiger Aehrenſchimmel. 
Tab. 53. 


Caespitibus effusis, nigris; hyphopodio ramoso, 
saeptato; floccis simplicibus, septatis, erectis, 
pellucidis, fuscis, in septis supra verticil- 
latis, tri-vel quaternis sporidiferis; sporis 
hylo basilari instructis, oblongis, subfusifor- 
mibus, tetracollis, fuscis. 

Habitat in truncis subputridis frondosarum, locis 
humidis sylvaticis. 

Schwarze ausgebreitete Raſen; Hypho— 
podium äſtigſeptirt; Flocken auf⸗ 

I. 
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recht, jeptirt, einfach, durchſcheinend, 
braun, in den obern Septen wirtel— 
förmig, drei oder vier Sporen tra- 
gend; Sporen mit einem Baſilar⸗ 
Nabel verſehen, eilänglich, faſt ſpin⸗ 
delförmig, vierkantig, braun. 
Bewohnt an feuchten Waldorten die fanligen 
Laubholzſturzeln. Pinka bei Hoyerswerda. 


Dieſe Gattung iſt wegen der eigenthümlichen 
wirtelförmigen Sporenſtellung nicht leicht mit An— 
dern zu verwechſeln. Die früheren Abbildungen, 
noch durch unvollkommene Microſcope, ſind wohl 
die Urſache, daß man es ſo heterogener Gruppe 
angefügt hat. 


Fig. a. Raſen mit bloßen Augen geſehen. B. Et— 
was vergrößerte Gruppe. C. Stärker vergrö— 
ßerte. D. Sehr ſtark vergrößerte Sporen. 


107 


POLYACTIS divaricata Preuss. 
(Polyactideae Corda.) 


Ausgebreiteter Traubenſchimmel. 
Tab. 54. 


Caespitibus maxime effussis, fusco-lateritiis; sti- 
pite erecto, divaricato-ramoso, atro-fusco, 
pellueido, septato; ramis patentibus irregula- 
ribus, ramulisque brevibus, tenuibus, supra 
positis racemosis, vel septis in medio stipite 
innatis, quasi spicam compositam formans; 
sporis ovatis vel rotundatis, minutis majo- 
ribusque mixtis diaphanis, hilo basilari in- 
structis; nucleo firmo (non septatis). 

Habitat in stipitis Georginarum putrescentium 
pagina interiore. Lectum Hoyerswerda; 
hieme. 


Große ausgebreitete ziegelbraune Ra⸗ 
ſen; Stiele aufrecht, ausgebreitet 
äſtig, ſchwarzbraun durchſcheinend, 
zellig; Aeſte offeg irregulär gleich 
den kurzen, dünnen Aeſtchen ober- 
halbe traubenartig geftellt, oder 

6. 
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den Septen in der Mitte des 
Stiels eingewachſen, gleichſam 
eine zuſammengeſetzte Aehre bil⸗ 
dend; Sporen eiförmig oder rund, 
kleine mit größeren gemengt, 
durchſcheinend, mit Baſilar⸗Na⸗ 
bel und dichtem Kern verſehen. 


Wohnt auf den innern hohlen Flächen der 
fauligen niederliegenden Georginenſtöcke. Während 
des Winters in Gärten zu Hoyerswerda. 


Gegenwärtige Art unterſcheidet ſich von Po— 
lyactis cana durch die kleinen Aeſtchen an den Ab— 
theilungen des Stieles, womit dieſe unregelmäßig 
beſetzt ſind, ſowie durch die unverbundenen Sporen. 
Die ſchwarzbraunen Stiele ſind trocken, abwechſelnd 
zuſammengezogen und dadurch von den anderen 
Arten leicht zu unterſcheiden. 


Fig. a. Mit bloſen Augen geſehen. B. Vergrö— 
ßert. C. Einzelne Aeſte ſtärker vergrößert. 
D. Sporen ſehr ſtark vergrößert. 
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PRISMARIA Preuss. 


(Polyactideae Corda.) 


Stipes erectus, simplex, continuus, apice e spo- 
ris radiatis capitulum incompletum formans; 
sporae acrogenae, continuae, prismaticae, 
homogeneae. 


PRISMARIA alba Preuss. 
Weiße Prismarie. 
Tab. 55. 


Caespitibus effusis, albis; hyphopodio ramoso, re— 
pente, non septato; stipitibus simplicibus, 
erectis, pellucidis, intus granulosis, basi te— 
nuibus, supra incrassatis, sporidiferis, radia- 
tim digitiformibus; sporis longis, prismaticis, 
albis, episporio pellucido. 


Habitat in cortice Alni glutinosae putrido. Lec- 
tum Hoyerswerda. 


Weiße ausgebreitete Räschen; Unterlage 
äſtig, kriechend, nicht ſeptirt. Stiele 


aufrecht, einfach durchſichtig, im Sn“ 
7. 
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nern körnig, unten dünn, oberhalb 

verdickt und ſtrahlige fingerförmige 

Sporen tragend. Sporen ſtabförmig, 

weiß; Sporenhaut durchſichtig. 

Bewohnt die faulige Rinde der gemeinen 
Erle um Hoyerswerda. 

Dieſe Gattung trägt nur wenige, fingerför— 
mige, kaum vom Stiel geſchiedene Sporen als 
Köpfchen, und es ſcheint, als ob die obere Hälfte 
des unzelligen keuligen Stiels durch Kreuzſchnitt 
geſpalten wäre, wovon der eine Schnitt um etwas 
tiefer. Dieſes iſt ſo eigenthümlich, daß es kaum 
möglich iſt, die Art zu verwechſeln. 


Fig. a. Ein Stück Erlenrinde mit kleinen Räs— 
chen in natürlicher Größe. B. Ein einzelnes 
Individuum ſtark vergrößert. 
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_VERTICICLADIUM Preuss. 
(Polyactideae Corda.) 


Stipes erectus, septatus, supra verticillato-ramo- 
sus; ramis subternato-decompositis; ramis 
ultimis subulatis; sporae simplices in apici- 
bus ramulorum singulatim innatae, dein 
deciduae, heterogeneae. 


VERTICICLADIUM trifidum Preuss. 
Dreiſpaltiger Wirtelzweig. 
Tab. 56. 


Caespitibus tenuibus, effusis, vix conspicuis, 
cano-fuscis; stipitibus erectis, septatis, sub— 
pellueidis, basi dilatatis, supra ramosis, ver- 
ticillatis, patentibus, fuscoatris; sporis glo- 
bosis pellucidis albis. 


Habitat in foliorum Pinorum putrescentium pa- 
gina interiore; prope Hoyerswerda. 


Raſen dünn; ausgebreitet, graubraun, 
kaum ſichtbar; Stiele aufrecht, ſep— 
tirt, faſt durchſcheinend, an der Baſis 


ausgebreitet, oberhalb wirtelig, ab— 
III. 35. 8. 
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ſtehend, äſtig, ſchwarz-braun, mit un- 
gefärbten, durchſcheinenden, kugeligen 
Sporen. 


Bewohnt die innern Seiten der fauligen Kie— 
fernadeln bei Hoyerswerda. 

Es ſind ſehr kleine Pflänzchen auf der innern 
Seite der Kienbaumnadeln, die man nur mit 
Hülfe der Loupe aufzufinden vermag. Anfangs 
ſchießt der Stiel nackt auf, und nach und nach 
bilden ſich in den obern Zellenwänden die eben— 
falls hornigen oft wiedergetheilten Aeſte, auf denen 
heterogene, zu dreien geſtellte pfriemförmige Aeſt— 
chen ſich erzeugen, mit den einfachen Sporen an 
den Spitzen. Wegen der eigenthümlichen Aſtbil— 
dung iſt dieſes Pflänzchen nicht leicht zu verwech— 
ſeln. 


Fig. a. Kiennadeln mit Pflänzchen in natürli— 
cher Größe. B. Ein Stück vergrößert. C. 
Pflänzchen ſtark vergrößert. D. Sporen ſehr 
ſtark vergrößert. 
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HORMIACTIS Preuss. 
(Arthrobotrydeae Corda.) 


Flocei erecti, septati, infra simplices, supra ar- 
ticulati, ramulosi seu filamenta sporarum. 
Sporae septatae simplieibus mixtae, con- 
eatenalae, homogeneae. 


HORMIACTIS alba Preuss. 
Weißer Kettenſtrahl 
Tab. 57. 

Acervulis effusis, albis; stipite erecto, septato, 
infra simpliei, supra ramoso subverticillato, 
patenti, apice catenis sporarum formalis; 
sporis oblongis, septatis, simplicibus mixtis. 

Habitat in truncis Malvae Alceae. Hoyerswerda. 

Weiße ausgebreitete Häufchen; Stiele 
aufrecht, ſeptirt, oberhalb wirtel— 
äſtig ausgebreitet, als entwickelte 
Sporenketten; Sporen eilänglich, 
ſeptirt, mit ein fachen gemiſcht. 
Bewohnt die Strünke der Stockmalve in Gär— 

ten zu Hoyerswerda. 

Dieſe Art iſt weiß; die Aeſte ſind unregelmä— 
II. 35. 9. 
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ßig in Aeſtchen zu looſen Köpfchen getheilt; in der 
Nähe der Septen des Stiels entſpringen Vortrei— 
bungen, auf denen ſich neue Aeſte oder Ketten er— 
zeugen, deren Glieder aus ſeptirten und unſeptirten 
cylindriſchen Sporen beſtehen. 


Fig. a. Natürliche Größe. B. Vergrößert. C. 
Noch ſtärker vergrößert. 


115 
HORMIACTIS fusca Preuss. 
Braune Strahlenkette. 
Tab. 58. 


Acervulis gregariis, pulvinatis, tomentosis fuscis; 
floceis sterilibus longissimis, simplicissimis; 
floccis fertilibus subverticillatis vel dichoto- 
mis ramosis, patentibus, catenis sporarum for- 
matis, sporis cylindrico-oblongis, utrinque 
obtusis, episporio continuo, uniloculari, nuc- 
leo diaphano quadri-guttatato; sporomorphis 
ascis, septatis mixtis. 

Habitat in ramulis Alni glutinosae dejectis. 
Hoyerswerda. 

Braune, wollige, kißenförmige Häufchen; 
ſterile Flocken einfach, febr lang; 
die tragbaren wirtelig oder gabelig 
mit ausgebreiteten Aeſten als Spo- 
renketten formirt; Sporen cylin- 
driſch, eylänglich, an beiden Sei— 
ten abgeſtum pft; Sporenhaut unge— 
theilt, einlagerig, mit durchſcheinen— 
dem viertropfigem Kern, und mit 

III. 35. 10. 


116 


ſporenähnlichen, in der Mitte getheil- 

ten Schläuchen gemiſcht. 

Bewohnt niederliegende Erlenäſtchen bei Ho— 
verswerda. 

Ob die ſterilen langen Flocken mit zu den 
Pflanzen gehören, muß den ſpäteren Auffindern 
zur Entſcheidung überlaſſen bleiben; bis jetzt habe 
ich ſelbige ſtets beiſtehend gefunden. Die Glie— 
der der Axe ſind gleich geſtaltet und gleich groß, 
nur enthalten ſie keine Oeltröpfchen, ſondern ſind 
elwas zuſammengezogen und getheilt. 

Fig. a. In natürlicher Größe. B. Ein Raſen 
etwas vergrößert. C. Ein ſolcher ſtärker 
vergrößert. D. Noch ſtärker vergrößert. 


117 
CACUMISPORIUM Preuss. 
(Arthrobotrydeae Corda.) 


Stipes septatus, simplex, erectus, apicibus ser- 
tatus, globulis sporarum ornatus; globuli 
sporarum primum guttulis gelatinosis im- 
mersi; sporis homogeneis, septatis; acroge— 
nis aggregatis. 


CACUMISPORIUM tenebrosum. Preuss. 


Dunkele Spitzenſpore. 
Tab. 59. 


Caespitibus latis atris; floccis erectis septatis 
simplicibus; longis atro-fuscis, basi incrassa— 
tis seu dilatatis, supra pallidis, sporis in 
sertam apice insertis, magnis, oblongis, 
utrinque rotundatis, curvatis, subdiaphanis 
fuscis, septatis; episporio pellucido; nucleo 
firmo. 


Habitat in ligno et cortice Betulae. Pinka prope 
Hoyerswerda. 


IH. 35, 11. 
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Schwarze breite Raſen, aus aufrechten 
ſeptirten, einfachen langen ſchwarz— 
braunen an der Baſis verdickten, oder 
ausgebreiteten, oben bleichgefärbten 
Flocken, die an der Spitze mit einem 
Kranze verſehen, auf dem große läng— 
liche gekrümmte an beiden Seiten ab» 
gerundete braune, durchſcheinende, 
jeptirte Sporen ſtehn; die Sporen— 
haut durchſcheinend mit dichtem Kern. 
Bewohnt Birkenrinde und Holz in der Pinka 

bei Hoyerswerda. 

Die Spitzenſpore iſt dadurch ausgezeichnet, 
daß die Spitze der einfachen zelligen Flocken einen 
Kranz hat, auf dem ſich die ſeptirten Sporen 
im Schleim erzeugen. Wird der Kranz feſt gehal— 
ten, jo iſt mit andern Hyphomyeeten keine Ver— 
wechslung möglich. 

Fig. a. In natürlicher Größe. B. Vergrößerte 

Gruppe. C. Deßgleich en ftärfer vergrößert. 

D. Sehr ſtark vergrößerte Sporen in verſchie— 

dener Entwickelung. 
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GOMPHINARIA Preuss. 
(Stilbini Corda.) 

Flocei erecti, septati, subulati, simplieissimi; spo- 
ris continuis, primum apicibus floccorum 
innatis, subcapitulum formantibus, hetero- 
geneis. 


GOMPHINARIA amoena Preuss 
Liebliche Nagelflocke. 
Tab. 60. 


Caespitibus eflusis subdeterminatis, fuscis; sti- 
pite conferto, erecto, subulato, infra, amoe— 
ne fusco, supra albo continuo diaphano, 
simplicissimo; sporis oblongis albis, 8 
dis, hylo subinstructis. 


Habitat in cortice Alni glutinosae Hoyerswerda. 


Braune faſt begrenzte ausgebreitete Ra⸗ 
ſen, aus dichten, ganz einfachen 
pfriemförmigen aufrechten, unten a n⸗ 
genehm braunen, ſeptirten oben un- 
gefärbten, durchſichtigen, unſeptir⸗ 
ten Stielen; Sporen eilänglich weiß 
durchſichtig, mit Nabel verſehen. 

. 35. 12. 
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Bewohnt die Rinde der Erlen bei Hoyers— 
werda. 


Die Raſen beſtehen aus dichtſtehenden, auf— 
rechten, pfriemförmigen, mit kleiner Verdickung an 
der Spitze verſehenen Stielen, auf kriechendem Hy— 
phopodium. Auf den Spitzen erzeugen ſich hete— 
rogene Sporen im Schleim, letzterer verſchwindet, 
die nackten Sporen in loſen Köpfchen zurücklaſſend. 
Endlich fallen die Sporen ab, und der hornartige 
beſtändige Stiel bleibt, wodurch ſich die eigene 
Stellung im Syſteme ergiebt. 


Fig. a. Raſen mit bloſen Augen geſehen. B. Ein 
Stück vergrößert. C. Sporen ſtark vergrößert. 
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OEDOCEPHALUM Preuss. 
(Stilbini Corda.) 


Hyphasma repens, septatum; stipes erectus, sep- 
tatus, simplex, supra capitulo homogeneo 
vesicaeformi ornatus et sporidifero. Sporae 
simplices, capitulo subradiatim insertae; 
nucleo forcto, 


OEDOCEPHALUM elegans Preuss. 
Zierlicher Blaſenkopf. 
Tab. 61. 


Caespitulis minutis lateritio-ochraceis; hyphas- 
mate repente, ramoso; floccis sporodiferis, 
erectis, septatis, simplicissimis, supra vesi- 
euliformibus et verrucosis, in repetitis quin- 
cuncibus sparsis dispositis; sporis simplici- 
bus in verrucis capitulix exeuntibus; sporis 
ovatis; episporio verrucoso; nucleo sub— 
firmo, compacto. 

Habitat in ramis excorticatis dejectis Mali. Hoyers- 
werda. 


1. 
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Kleine ziegelroth-ocherfarbene Häufchen; 
Unterlage kriechend, äſtig; fruchttra— 
gende Flocken aufrecht, ſeptirt, ganz 
einfach, oben mit einem blaſen förmi⸗ 
gen Köpfchen, auf welchem einzelne in 
gefünft (V) vertheilte Warzen geſtellt 
find; Sporen einfa bh eiförmig, den 
Kopfwarzen entſproſſend; Sporen⸗ 
haut warzig mit dichtem Kern erfüllt. 
Wohnt auf entrindeten niederliegenden Aeſten 

des Aepfelbaums in den Gärten zu Hoyerswerda. 


Dieſes Pflänzchen gehört ohnſtreitig zu den 
zierlichſten Hyphomyeeten und iſt wegen der regel— 
mäßigen geometriſchen Stellung der Warzen auf 
dem Blaſenköpſchen merkwürdig (indem immer eine 
Warze auf die Kreuzung paralleler Linien trifft) 
und daher kaum zu verwechſeln. 


Fig. a. Natürliche Größe. B. Etwas vergrö— 
ßert. C. Mehr vergrößert. D. Stark vergrö— 
ßert. E. Sporen ſehr ſtark vergrößert. 
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OEDOCEPHALUM album Preuss. 
(Stilbini Corda ) 

Weißer Blafenfopf. 


Tab. 62. 


-Caespitulis effusis albis; hyphasmate repente ra- 
moso; floceis erectis, sporodiferis, septatis, 
simplicissimis, supra capituliformibus et 
sporis ex capitulis exeuntibus; sporis glo- 
bosis, albis, magnis; episporio subverrucoso; 
nucleo demum compacto, turbido. 

Habitat in ligno subputrido Pini. 

Weiße ausgebreitete Häufchen; Unterläge 
kriechend, äſtig; Flocken aufrecht ſpo— 
rentragend, ſeptirt, ganz einfach, 
oberhalb kopfförmig mit gehäuften 
Sporen bedeckt; Sporen kugelig 
groß; Sporenhaut faſt warzig, mit 
hernach kompactem getrübtem Kern. 
Bewohnt das etwas faulig gewordene Kie— 

fernholz. 

. 
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Iſt ebenfalls ein niedliches Pflänzchen, aber 
hier fehlen dem Blaſenköpfchen die regelmäßig ge— 
ſtellten Warzen, und ſtatt ihrer ſind kurze Rillen, 
an denen ſich die runden, bleichen, großen Spo— 
ren entwickeln. Bei Phycomyces ſollen jedoch (nach 
Kunze und Schmidt mykologiſche Heftell. 
pag. 116) die Sporen in der Blaſe eingeſchloſſen 
ſein, und nur hervortreten, deßhalb iſt Oedoce— 
phalum nicht mit Phycomyces zu vereinigen. 


Fig. a. Räschen in natürlicher Größe. B. 
Gruppe davon etwas vergrößert. C. Indi— 
viduen ſtärker vergrößert. D. Sporen ſehr 
ſtark vergrößert. 
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OEDOCEPHALUM alienum Preuss 
| (Stilbini Corda.) 
Abweichender Blaſenkopf. 

Tab. 63. 


Caespitulis albis; hyphasmate repente, ramoso, 
septato; floccis erectis inflatis, simplicissimis, 
supra capituliformibus; sporis accumulatis 
in capite exeuntibus: sporis subglobosis al- 
bis; episporio laevi; nucleo compacto. 

Habitat in foliis Pini sylvestris delapsis. Hoyers- 
werda. 

Weiße Raſen; die Unterlage kriechend 
ſeptirt, äſtig; Flocken aufrecht auf— 
geblaſen, einfach, und oberhalb kopf— 
förmig mit gehäuften Sporen be 
deckt; Sporen faſt kugelich, weiß, 
mit glatter Sporenhaut und kom⸗— 
pactem Kern. 


Bewohnt die abgefallenen Nadeln der gemei— 
nen Kiefer bei Hoyerswerda. 
Dieſes iſt inſofern von den andern beiden ab— 
. 
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weichend, weil die Warzen und Rillen auf den 
Blaſenköpfen fehlen. Der Stiel ſelbſt iſt einzel— 
lig, oben ebenfalls etwas aufgeblaſen. Es neigt 
ſich zu Haplotrichum hin. 


Fig. a. Kiennadel mit Pflänzchen unvergrößert. 
B. Zwei Individuen ſtark vergrößert. C. 
Sporen ebenfalls ſtark vergrößert. 
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SCOPULARIA Preuss. 
(Stilbini Corda.) 


Hyphopodium repens, ramosum seu lignum pene- 
trans, septatum; stipes subsimplex, erectus, 
septatus, supra capitatus, penicillato-ramoso- 
ramulosus, ramulis continuis, strato mucoso 
primum tectus. Sporae acrogenae coacerva- 
tae simplices subheterogeneae. 


SCOPULARIA venusta Preuss. 


Zierlicher Beſenſchimmel. 
Tab. 64. 


Acervulis minutis punctiformibus nigris epi-et 
entoxylinis; stipite erecto simplici, apice 
pallido, albido, saepe ramoso ramulosove, 
seu floccoso et penicillatim diviso, capitulum 
ovatum formante; sporis ovoideis albis. 

Habitat in ligno Pini excorticatae. 

Kleine punktförmige ſchwarze auf dem 
oder in das Holz eindringende Häuf⸗— 
chen. Der Stiel aufrecht, einfach, 

80 4. 
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an den Spitzen bleich, weiß, äſtig 

und wiederholt äftig, oder flodig 

pinſelförmige getheilte Köpfchen bil— 
dend; Sporen eiförmig weiß. 

Wohnt auf entrindetem Kieferholze in der Pinka 
bei Hoyerswerda. 

Der Beſenſchimmel hat in der Entwickelung 
Aehnlichkeit mit Graphium, indeß iſt der Stiel an— 
ders conſtruirt, wie auch das Köpfchen. Erſterer 
iſt hornig zellig, und letzteres iſt regelmäßig äſtig, 
aus gegenüberſtehend oft wiederholt eigenthümlich . 
getheilten Aeſtchen, auf denen ſich die Sporen, an— 
fangs in Schleim, entwickeln. Wegen dieſer Eigen— 
thümlichkeit iſt er mit keiner andern Pflanze zu 
vermengen. 


Fig. a. In natürlicher Größe. B. Etwas ver— 
größert. C. Stark vergrößert. D. Sporen 
noch ſtärker vergrößert. 
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BOTRYOCLADIUM Preuss. 
(Stilbini Corda.) 


Hyphasma effusum, repens, ramosum, septalum. 


Stipite erecto septato, capitulo clavato, re- 
petitoque clavato. Capitulum basidiomor- 
phis sphaericis tectum. Sporae simplices, 
laeves, nucleo farctae, basidiomorphis ca- 
pituli innatae. 


BOTRYOCLADIUM delectaium Preuss. 


Schöner Traubenzweig. 
| Tab. 65. 


Capitulis primo albis; stipite simplici, recto, sep- 


tato, subgeniculato, pellucido, tum rubes- 
cente; capitulis clavatis, koilomorphis 
(sporomorphis) rotundis, magnis, plicatili- 
bus tectis; sporis ovatis, laevibus, rubescen- 
tibus, nucleo firmo, farctis, hilo instructis. 


Habitat in ligno Iuglandis subputrescente in hor- 


tis. Hoyerswerda. 


Raſen anfangs weiß; Stiele ein⸗ 


fach aufrecht, ſeptirt, faſt gekniet, 


III. 36. 5. 
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durchſcheinend, dann roth werdend, 

Köpfchen keulich, mit gefalteten, gro— 

ßen, runden Hohlgeſtalten bedeckt; 

Sporen eiförmig glatt, roth, mit dich— 

tem Kern und Nabel verſehen. 

Bewohnt etwas verweſtes Nußbaumholz in 
Gärten um Hoyerswerda. 

Die Raſen dieſer hübſchen Pflänzchen fallen 
durch die angenehme Farbe leicht in die Augen, 
durch die Entwicklung der Sporen, auf ſporen— 
ähnlichen runden größeren, mit Rillen verſehenen 
Baſidien (Globulis suffultoriis) zu irregulären 
Köpfchen unterſcheiden ſich leicht von andern Hy— 
phomyceten, und ſichern die eigenthümliche Stel— 
lung im Syſtem. 


Fig. a. Ju natürlicher Größe. B. Etwas ver— 
größert. C. Stärker vergrößerte Pflanzen. 
D. Stark vergrößerte Hohlgeſtalten. E. Deß— 
gleichen Sporen. 
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STYSANUS Corda. 


(Aspergillini Corda.) 


Stipes erectus, fibrosus vel carnoso-cellulosus, 
apice incrassatus, capitulum hemisphaericum 
vel cylindricum verrucosum gerens. Spo— 
rae simplices homogeneae, in floccos moni- 
liformes, verrucis capituli (fibrarum apici- 
bus) singulatim innatos concatenatae. 


STYSANUS REICHENBACHIANUS Preuss. 
Reichenbach's Quaſtenſchimmel. 
Tab. 66. 


Minutus, solitarius; stipite erecto, simplici, fibroso 
fusco, laevi, supra capitulo minori: floceis 
sporarum ramosis, albis, pendulis; sporis 
fusiformibus, concatenatis, albis, diaphanis. 

In acubus Pini delapsis. Hoyerswerda. 

Klein, einzeln; Stiel aufrecht, einfach, 
aus braunen Faſern, glatt, und oben 
mit kleinen Köpfchen; die äſtigen 
Sporenflocken überhängend; Sporen 
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ſpindelförmig, gekettet, durchſchei— 

nend, weiß. a 

Auf abgefallenen Kiefernadeln im Hoyerswer— 
daer Forſt. 

Dieſes niedliche Bäumchen bildet mit den über— 
hängenden äſtigen Sporen-Ketten ein rundes 
Köpfchen auf glattem, braunem Stiele. Durch die 
Form des Köpfchens und der Sporen iſt dieſe 
Art leicht von den andern zu unterſcheiden. 


Fig. a. Kiennadel mit den Pilzchen in natür- 
licher Größe. B. Vergrößerte Individuen 
mit und ohne Sporenketten. C. Noch ſtärker 
vergrößerte Sporenketten. 
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STEMMARIA Preuss. 
(Aspergillini Corda.) 


Stipes erectus, compositus, carnosus, supra sco— 
pulato-ramulosus, non septatus, capitulum 
formans. Sporae concatenatae, simplices, 
floccos moniliformes, apicibus ramorum in- 
sertos, formantes. 


STEMMARIA globosa Preuss. 
Kugeliger Stammbaumſchimmel. 
Tab. 67. 


Stipite erecto, supra scopulato, ramoso, fusco; 
capitulo rotundato candido, floccis sporarum 
simplicibus vel ramosis tecto; sporis ovatis 
minutis. 

Habitat in foliis Pini sylvestris delapsis, prope 
Hoyerswerda (Pinka). 

Stiel aufrecht, oberhalb beſenartig äſtig, 
braun; das Köpfchen rund, mit weißen, 
einfachen und äſtigen Sporenketten 
bedeckt; Sporen eiförmig, klein. 

III. 36. 7. 
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Wohnt auf den abgefallenen Blättern der ge- 
meinen Kiefer in der Pinka bei Hoyerswerda. 

Nur einmal gefunden. Sehr zarte punktför— 
mige, geſtielte Pilzchen, mit faſt fleiſchigem unzelli— 
gem Stiel, in unregelmäßige Aeſte geſpalten, auf 
deren Spitzen die äſtigen Sporenketten entſpringen. 
Der eigenthümliche Stamm mit Aeſten 2c. weiſt 
dieſem Pilzchen die eigene Stellung im Syſteme an. 


Fig. a. Pilzchen in natürlicher Größe. B. und 
C. vergrößert. D. Stark vergrößerte Sporen. 
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SPORODINIA Link. 


(Mucoroideae Corda.) 


Stipes erectus, continuus, dichotome ramosus. 
Sporangia solitaria, terminalia, stipite con- 
tigua, membranacea, dein circumseissa. Co— 
lumella magna. Sporae simplices, homoge- 
nae columellae innatae. 


SPORODINIA grandis Link 
Große Sporodinia. 
Tab. 68 


Acervulis altis, magnis, roseis, ochraceis vel 
fuscis; hyphasmate effusis, stipite sporangi- 
feri, erecti, ad basin simplici tenui, supra 
grassiore, repetito dichotomo; ramis ramu- 
lisque patentibus; sporangiis terminalibus, 
rotundis diaphanis, collapsis ; columella he- 
misphaerica, sporis magnis, subglobosis, 
fuscis; episporio glabro pellucido, albo; 
nucleo gelatinoso-granuloso, fusco. 

Habitat in fungis putrescentibus (praes. Agar. 
callochrous etc.). 


Die Häufchen hoch, groß, roſen-, ocher— 
farben oder braun; die Unterlage aus- 
gebreitet, und die fruchttragenden 
Stiele aufrecht, an der Baſis dünn, 
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einfach, oberhalb verdickt, und durch 
Aeſte und Aeſtchen wiederholt ga— 
belſpaltig, ausgebreitet. Die Spo— 
rangien gipfelſtändig, rund durch— 
ſcheinend, und zuſammenfallend; die 
Mittelſäule halbkugelig; die Spo— 
ren groß, faſt kugelförmig, braun; 
die Sporenhaut weiß glatt, durch— 
ſcheinend; der Kern körnig-gelati⸗ 
nös, braun. 


Bewohnt faulige Fleiſchpilze. 


Im äußeren Habitus hat Sporodinia grandis 
große Aehnlichkeit mit Sp. dichotoma, aber letztere iſt 
viel zarter, auch die Sporangien ſind viel vollkom— 
mener ausgebildet. Bei Sp. grandis ſind die Spo— 
ren groß braun und mit einem Kerne verſehen, 
dagegen bei Sp. dichotoma klein, weiß und ohne 
Kern. 


Fig. a. Ein Stück Blätterpilz mit Sp. grandis 
in natürlicher Größe. B. Eine Pflanze ſehr ver— 
größert. C. Noch ſtärker vergrößert bei ver— 
ſchiedener Entwickelung. D. Sporen ſehr ſtark 
vergrößert. 
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HYSTRICAPSA Preuss. 
(Physariacei Fries.) 
Peridium tenue membranaceum, pilis strictis se- 


tosis tectum, demum fatiscens; sporidia con- 
globata; capillitio nullo. 


HYSTRICAPSA trochiformis Preuss 


Kreiſelförmige Stachelkapſel 
Tab. 69. 

Gregaria, minuta, punctiformis, alba; peridio 
turbinato substipitato, e flocco in pelli— 
culam contexto, setosum; setis strictis ver- 
rucosis; sporis globosis, albis, continuis. 

Habitat in lignis quercinis semiputridis. Hoyers- 
werda. 

Herdenweiſe, klein, punktförmig, weiß; 
die Peridie kreiſelförmig faſtgeſtielt, 
aus Flocken zur borſtigen Haut ver- 
webt; Borſten ſteif, warzig; die Spo— 
ren kugelig, weiß, unzellig. 

Bewohnt etwas fauliges Eichenholz um Hoyers- 
werda. 
III. 36. 9. 
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Die Pilzchen ftellen fi) als kleine Punkte dar, 
die durch eine ſtarke Loupe beſehen mit Borſten 
beſetzt ſind, und auf dem Scheitel hie und da eine 
Oeffnung zeigen. Die innere Maſſe iſt bleich 
und beſteht aus nackten Sporen, welche unter ſtar— 
ker Vergrößerung weder Epiſporium noch Kern un— 
terſcheiden laſſen. Durch die dünnhäutige gewebte 
Hülle, ohne unterſcheidbare zellige Flocken, iſt dieſe 
Art leicht von Trichoderma zu unterſcheiden. 


Fig. a. In natürlicher Größe. B. Etwas ver— 
größert. C. Mehr vergrößert. D. Einzelne 
Borſten ſtark vergrößert. E. Sporen eben— 
falls ſtark vergrößert. 
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COMATRICHA Preuss 


(Stemonitideae Corda.) 


Peridium simplex, membranaceum, fugaeissimum; 
stipite setaceo. Stipes simplex, peridium 
liberum penetrans, columellam centralem 
formans, vertice seu basi multipartitum, e 
fibris repetito ramosis, capitulum formans. 


COMATRICHA obtusata Preuss. 
Abgeſtutzter Schopfhaarpilz. 


Tab. 70. 


Gregaria; sipite basi dilatato, supra attenuato, 
obscuro; peridio fugacissimo, rotundo, atro— 
fusco, stipite penetrante: sporidiis globosis; 
capillitio vertici soli innato, homogeneo, 
e fibris repetito ramosis, capitulum formante. 

Ad ligna pinea putrida; prope Hoyerswerda. 

Herdenweiſe; Stiel an der Baſis ausge— 
breitet, oberhalb verdünnt, dunkel⸗ 
farben; die Peridie ſehr flüchtig, 
rund, braun⸗ſchwarz, von dem Stiel 
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durchbohrt. Sporen kugelig; das 
Haargeflechte aus homogenen wie— 
derholt äftigen Fibern, die allein dem 
Scheitel entſpringen und das Köpf⸗ 
chen bil den. 
Auf fauligem Nadelholz bei Popken 
Dieſe Pflänzchen haben in der Tracht große 
Aehnlichkeit mit Stemonitis; werden hingegen die 
Sporen ſammt den verwitterten Peridien fortge— 
blaſen, ſo zeigt ſich, daß das Capillitium ein ganz 
anderes, nicht gitterförmiges, ſondern nur äſtiges 
iſt, und nur an der Spitze des durchbohrten nack— 
ten Stiels befeſtiget iſt, wo durch das Herabliegen 
deſſelben das Köpfchen formirt wird. 


Fig. a. In natürlicher Größe. B. Einzelne 
Individuen vergrößert. C. Sporen ſtark ver— 
größert. 
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COMATRICHA alta Preuss. 


Hoher Schopfhaarpilz. 
Tab. 71. 


Gregaria; stipite basi dilalato, supra atienuato, 
obscuro; peridio fugacissimo, elliptico, fus- 
co-atro, stipite penetrante; capillitio e basi 
peridii adnato, adscendente subelastice ex- 
panso, nutante; sporidiis globosis. 

Habitat in ligno putrido Pini in cella subterra- 
nea etc. Hoyerswerda. 


Herdenweiſe; Stiele an der Baſis aus 
gebreitet, oberhalb verdünnt, dun⸗ 
kel farben; die Peridie ſehr flüchtig, 
elliptiſch, ſchwarz-braun, von dem 
Stiel durchdrungen. Das Haarge- 
flechte an der Baſis der Peridie ent- 
ſpringend, elaſtiſch aufſteigend, aus- 
gedehnt und zurückgebogen. Sporen 
kugelig. 

Bewohnt faſt mit Erde bedecktes fauliges Na— 
delholz, in Kellern und andern bedeckten Orten 
zu Hoyerswerda. 

1. 
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Dieſes Pflänzchen iſt unter den ſogenannten 
Bauchpilzen wohl das höchſte, und ſtellt ſich dem 
bloßen Auge als halbzoll hohe Keule oder Pinſel, 
je nach der Entwickelung, dar. Der nackte durch— 
bohrte Stiel iſt oft an der Spitze etwas knotig, 
und das Capillitium entſpringt hier an der Baſis 
der Peridie und dehnt ſich lang aus. 


Fig. a. Mit bloßen Augen geſehen. B. Ein— 
zelne Individuen vergrößert. C. Ein oberes 
Stück mehr vergrößert. D. Sporen ſtark ver— 
größert. 
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PLENODOMUS Preuss. 


(Melanconiaceae Corda.) 


Peritheeium immersum corneum, intus carnosum, 
primum clausum (dein irregulariter ruptum 
vel secedens), rotundatum, subexpletum; 
basidia flocciformia, brevissima; sporae 
acrogenae, continuae. 


PLENODOMUS Rabenhorstii Preuss. 
Rabenhorſt's Vollhauspilz. 
Tab. 72. 


Peritheciis gregariis erumpens, oblongis, ellip— 
tieis, irregulariter plicatis, tuberculato-sec- 
tatis polymorphisque, opacis nigris, extra 
cellulosis, primum clausis dein ostiolatis, in- 
tus carnoso-cellulosis, albis; caverna spora- 
rum strieformi semicirculiformi; basidiis 
minutissimis, sporis minutis oblongis, pellu- 
cidis, albis. 

Habitat in truncis Brassicae crispae dejectis etc. 
Hoyerswerda. 

Die Perithecien herdig hervorbrechend, 
eilänglich elliptiſch, irregulär ge— 
faltet knotig-eingeſchnitten vielge— 
ſtaltig, mattſchwarz, außen zellig, 


. . 
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anfangs verſchloſſen, dann gemün- 
det, im Innern fleiſchig-zellig, weiß. 
Die Sporenhöhlung halb zirkelig, 
ſtrichförmig. Baſidien ſehr kurz, 
und mit kleinen weißen, durchſchei⸗ 
nenden eilänglichen Sporen. 


Bewohnt (von der Epidermis befreite) Kohl— 
ſtrünke, und auch erweichtes Holz, um Hoyerswerda. 


Er hat große Aehnlichkeit mit einem unregel— 
mäßigen Sclerotium, wird jedoch ein zarter Cen— 
tralſchnitt unter dem Mieroſcope erforſcht, ſo zeigt 
ſich die halbzirkelförmige Baſidienſchicht mit den 
Sporen gleichſam auf einer großen Mittelſäule. 
Dieſe Auszeichnung läßt es mit keiner ähnlichen 
Art verwechſeln. 


Fig. a. In natürlicher Größe. B. Etwas ver— 
größert. C. Ein Indididuum ſtärker ver— 
größert. D. Ein Abſchnitt davon, und E. 
ſehr ſtark vergrößerte Sporen. 


U. E. Sebald'ſche Buchdr. in Nürnberg. 
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